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Die tſchechiſch franzöſiſchen

Geheimverträge.
Die Echtheit der vom „Berliner Tageblatt“ veröffentlichten franzö

ſiſchtſchechiſchen Geheimabkommen wird immer weiter beſtritten. Jn
einer Berliner Zeitung meldet ſich ſogar der tſchechoſlowakiſche Ge
ſandte Tuſar in einem beſonderen Namensartikel und iritt den
Geheimverträgen bezw. der Meinung, daß ſie echt ſeien, ebenſo ent
gegen wie der Auffaſſung von der tſchechiſchen Politik, die ſich dahin
ausdrückt, daß man ſelbſt dann, wenn man die Publikation für falſch
hielte, man ſie für ſo gut erfunden halten müßte, daß ſie dem vielleicht
wirklich beſtehenden Abkommen durchaus entſprechen könnte. Nun iſt
der tſchechoſlowakiſche Geſandte Tuſar immer bemüht geweſen, zu einer
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und der Tſchechoſlowakei bei
zutragen; er weiſt in ſeinem Artikel auf das ganze Netz von wirt
ſchaftlichen und juriſtiſchen Verträgen hin, die in kleinen praktiſchen
Fragen zwiſchen Deutſchland und der Tſchechoſlowakei ſchon geſchloſſen

wurden. Es iſt durchaus möglich, daß gerade Tuſar ſeine bisherige
Tätigkeit ſo betrachtet, daß ſie durch die Verſchärfung der Stimmung
wie ſie jetzt eingetreten iſt, bedroht wäre. Aber ſchließlich ſind die
Anſichten eines verſtändigen Politikers noch nicht die tatſächliche Politik
des ganzen Stagates, und die ſchroffe Ablengnung, die Beneſch im
Prager Parlament über die Publikation zu ſagen wußte, beweiſt zwar
ebenſo wie der Ton der Prager offiziöſen Preſſe die Nervyſität, die
durch die Publikation entſtanden iſt, noch nicht aber deren Uncchtheit.
Jn Paris weiß man natürlich erſt recht nichts von Geheimverträgen;
bemerkenswert iſt es. daß man ſich in London ſehr zurückhaltend
äußert und die Möglichkeit einer Fälſchung gefliſſentlich betont. Aber

man weiſt doch auf die allgemeinen europäiſchen Ge
fahren hin, die ſich aus der Lage ergeben, in der ſolche Dokumente
doch immerhin eine gewiſſe Glaubwürdigkeit beanſpruchen dürfen. Jn
Jtalien iſt man eigentlich recht geneigt, die Publikation für echt zu
halten; man kennt dort die Vorgänge der Belgrader Konferenz zu
gut, um nicht deren Wiedergabe durch das eine Prolvkoll für recht
glaubhaft zu halten. Man zieht auch die Konſequenzen; man fühlt
ſich durch die franzöſiſche

Rückverſicherung gegen Jtaliens Mittelmeerpolitik
bedroht. Und ſo kommt man zu dem Geſamturteil: ſelbſt dann, wenn
die Publikation zum Teil oder, was wir für un wahrſcheinlich halten,
Sang falſch wäre, beſteht doch dank Frankreichs Politik in ganz Europa
eine derartige politiſche Hochſpannung, eine derartige Atmoſphäre von
Mißkrauen, daß jeder Staat von ſeinem Nachbar die größten Ge
fahren, die größte Heimtücke befürchtet. Und das in einer Zeit, in
der der Völkerbund und viele Regierungen angeblich der Geheim-
diplomatie ein Ende bereiten wollen!

Gegenüber allen Zweifeln veröffentlicht nun heute das
Berliner Tageblatt als Antwort auf die tſchechiſchen Demenlis,
wonach niemals ein Geheimvertrag zwiſchen der Tſchechoſlowakei und
Frankreich beſtanden habe, den

tſchechiſch franzöſiſchen Geheimvertrag vom 28. Oktober 1918.
Von beſonderem Intereſſe iſt folgendes Die Geſamtleitung der tſchechv
ſlowakiſchen Wehrmacht übernimmt auf die Dauer von zehn Jahren

vom Abſchlußdatum des Vertrages an gerechnet und zwar
im beſonderen
die ſich aus dieſer neubildenden Stagtengruppen,

a) in der Leitung über militäriſche Operationen gegen Deutſch
land und die Länder der öſterreichiſch-e ungariſchen Monarchie ſowie

in der geſamten Organiſation der tſchechoſlowakiſchen Wehrmacht,
c) in der Ausbildung auf allen Gebieten der tſchechoſlowakiſchen

Wehrmacht eine ſechziggliedrige, aus franzöſiſchen Generalſtabs und
Oberoffizieren beſtehende vom Kriegsminiſterium der ſranzöſiſchen
Republik zu ernennende Militärmiſſion. Die Aufwandskoſtendieſer Miſſion gehen zu Laſten des Militärbudgets des tſchech o
ſlowakiſchen Stagtes. Auf die gleiche Zeit von zehn Jahren
vom Unterzeichnungsdatum dieſes Vertrages an gerechnet wird ein
ebenfalls vom Kriegsminiſter der Republik Frankreich zu ernennender

franzöſiſcher General anf den Puſten eines Chefs des geſamten
tſchechoſlowaktſchen Generalſtabes berufen. Die tſchechoſlwakiſche Re
gierung erkennt den ſeinerzeit abzuſchließenden Friedensvertrag zwiſchen
den alliierten Mächten und Deutſchland ſowie den anderen alliierten
feindlichen Staaten an. Die ſſchechoſlowakiſche Regierung verpflichtet
ſich, ihre geſamte Jnnen und Außenpolitik auf die Durchführung dieſer
Frieden sverträge im Einvernehmen mit der Regierung der franzöſi
ſchen Republik einzuſtellen
Punktes 5, ſpäteſtens im Januar 1929, tritt eine gemiſchte franzöſiſch
tſchechſlowakiſche Kommiſſion in Paris zuſammen, welche zu prüfen
hat, inwiefern die tſchechoſlowakiſche Regierung an der Durchführung
der Friedensverträge zwiſchen Frankreich und ſeinen Gegnern beteiligt
war. Spricht dieſe genannte Kommiſſion dem tſchechoſlowakiſchen
Stagte eine Aktiviſät an der Durchführung der Friedensvperträge zu,
ſo verzichtet die Regierung der franzöſiſchen Republik ihrerſeits auf
alle ſich bis 1. Januar 1919 belaufenden Kriegsſchulden des tſchecho
ſlowakiſchen Staates bei Frankreich.

Ein ranzöſtſcher Spion vor dem Reichsgericht.

Leipzig. 20. März. (T. Vor dem 5. Strafſenat des Reichs
gerichts hatte ſich heute der franzöſiſche Hauptmann Pendiries
Armont, Leiter der franzöſiſchen Spionagezentrale in Baſel wegen

Spicnage zu verantworten. Der Angeklagte unterhielt zahlreiche Agen
ten in Deutſchland, die ihm geheimzuhaltende militäriſche Dinge ver
rieten. Ein Teil dieſer Agenten iſt in den letzten Tagen bereils vom
Reichsgericht abgeurkeilt worden. Der Angellagte überſandte dann
die Berichte dem franzöſiſchen Generalſtab in Paris, Die den ganzen
Tag währende Verhandlung ergab die Schuld des Angeklagten, der
durch ſein Treiben die Sicherheit des Deutſchen Reiches gefährdete.
Das Urteil lautet: Der Angellagte Peniries d'Armont wird auf
Grund der Verordnung des Reichsvräſtdenten vom 3. März d. J. zu

12 Jahren Zuchthaus und 5000 Mark Geldſtrafe, ſowie den Koſten
des Verſahrers verurkeilt. Die Geldſtagfe gilt durch die Unterſuchungs
haſt für verbüßt. In der Begründung des Urteils wird zitm Aus
druck gebacht, daß es den deutſchen Richtern vollkommen fern liege, ſich
auf den Standpunkt der Vergeltung zu ſtellen und den Angellagten
ſtrenger zu beſtrafen, weil franzöſiſche Gerichte in ſchroffer Weiſe gegen
deutſche Offiziere vorgehen. Da aber durch die Tat z An gen
die Sicherheit des Deutſchen Reiches gefährdet wurde, konnten ihm
mildernde Umſtände nicht zugeſtanden werden.

Nach Ablauf der Vertragsdauer des

ren

rafanträge im
(E. 21.) Jm Hitler Prozeß beantragte heuteMünchen, 21. März.

der Staatsanwalt

50 Jahrg.

HochverratsProzeß.

gegen Hitler eine Strafe von s Jahren Feſtung,
für Kriebel, Pöhner und Dr. Weber je 6 Jahre Feſtung,
für General Cudendorff 2 Jahre Feſtung,
für Frick und Röhm ebenfalls 2 Jahre Feſtung,
für Brückner und Wagner je Jahr und 6 Monate Feſtung
und für Pernet 1 Jahr 5 Monate Feſtung.

Mildernde Umſtände!

Die eingebrachten Strafanträge ds Stagtsanwalts werden bei
Hitler mit ausgeſprochenem Hochverrat, bei Kriebel, Pöhner und Dr.
Weber mit Mittäterſchaft, bei Ludendorff wegen Beihilfe beim Ver
brechen des Hochverrats und bei den anderen wegen Beihilfe. Allen
ſind laut Ankrag des Staatsanwalts, mildernde Umſtände zuzuſprechen.

Hinenrg z r wie zPoincars für Peſchleynigung der Repargtionsregelung?
Paris, 21. März. (T. Die franzöſiſche Preſſe zeigt ſich über

die neue Verzögerung im Abſchluß der Sachverſtändigenarbeiten ziemlich
ungehglten. Jn unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die Haltung der
hieſigen Blätter vom Quai d'Orſay inſpiriert iſt. Poincars lege großen
Wert darauf, daß die Löſung des Reparntivnsproblems noch vor Ab
haltung der Neuwahlen erfolgt und dementſprechend die Schlußaus-
ſprache über die Empfehlungen der beiden Sachverſtändigenausſchüſſe
ſo ſchnell wie möglich erſolgen werde.

Kein engliſcher Kredit für Frankreich.
London, 21. März. (T.U.) Im Unterhauſe erklärte geſtern

der Schatzkanzler auf eine Anſrage, die engliſche Regierung ſei weder
von engliſchen Bankinſtituten noch von der franzöſiſchen Regierung
um einen Kredit für die Stabiliſierung des franzöſiſchen Franken an
gegangen worden. Der Londoner Markt ſtehe allen Verkänfern offen
und es ſei die gewohnte Praxis der verſchiedenen engliſchen Regie
rungen geweſen, ſich nicht in die Finanztransaktionen einzumiſchen.

Franzölſch-engliſcher Austauſch vor den Gachverſtändigen
gutachten.

Lon d on, 21. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
lettung Die am Dienstag abend in Unterhaus verbreitete Nachricht,
daß Poincars den Meinungsaustauſch mit Macdonald fortgeſetzt habe,
wird anſcheinend durch offiziöſe Jnſormationen des „Daily Telegraph“
beſtätigt. Dienstag hat der franzöſiſche Miniſterpräſident in einer
Unterrednng mit dem engliſchen Geſchäftsträger in Paris den Wunſch
der franzöſiſchen Regierung zum Ausdruck gebracht, daß der franzöſiſche
engliſche Meinungstanſch möglichſt bald und zwar vor Veröffentlichung
des Sachverſtändigengutachtens fortgeſetzt werde.

Er teilte in dieſer Unterredung dem engliſchen Diplomaten weiter
mit. daß er bereits in den nächſten Tagen einen ſoeben fertiggeſteſſten
Briefwechſel an Macdvnald ſchicken werden durch den er die engliſch
franzöſiſche Unterhaltung um einen weitern Schritt zu fördern gedenke.
Der Daily Telegravh beſtätigt aber auch die Auffaſſung der engliſchen
Hreiſe, das eine Feßſetznng des engliſch-franzöſiſchen Meinungsgus
tauſches vor Veröffentlichung der Sachverſtändigengutachten in London
nicht erwünſcht ſei.

In Wien,
Wien, 21. März. (WTB.) Beim Empfang der deutſchen Ge

ſandtſchaft gab Dr. Streſemann der Ueberzeugung Ausdruck, daß die
deutſchen Miniſter bei deutſchen Brüdern weilten und daß ihnen Ge
fühle entgegenſchlügen, die ſagten, daß der geiſtige Zuſammenhang nicht
zerſtört worden ſei. Je größer die Not, deſto ſtärker die Bande der
Zuſammengehörigkeit. Die Jahre nach dem Kriege Hätten Oeſterreich
und dem Deutſchen Reiche noch ſchwerere Opfer auferlegt als der Krieg
das Schwerſte ſei der Währungszerfall und der Nieder bruch des geiſti
gen Deutſchtums. die Proletariſierung des geiſtigen Miktelſtandes ge
weſen. Der Miniſter fuhr dann fort: Wir haben die Emvpfindung,
einer beſſeren Zukunft entgegenzugeben. Wir haben dasſelbe Recht
guf Achtung, wie jedes andere Volk. Wir wollen hoffen. daß das
Werk der Sonierung, das wir hier von unſeren Augen geſehen haben,
gitch uns gelingen müſſe. allerdings nicht ohne Opfer. Unſere erſte
Aufgabe iſt es, die Deutſchen freizumgchen an Rhein und Ruhr und
in der Pfalz damit wenigſtens jene Rechte, die uns der Vertrag ein
räumt, zur Geltung kommen. Wir müſſen lernen, den Varteigeiſt zu
überwinden und in dem deutſchen Bruder zuerſt den Deutſchen zu ſeben
und nicht zu fragen, ob er dieſelbe Parteifarbe trägt wie wir Dr.
Streſemann ſchloß mit dem Ausdruck der Hoffnung. daß der Beſuch
des deutfchen Reichskanzlers und des deutſchen Außenminviſters in
Wien dazu beitragen werde, die Seelen gemeinſchaft zwiſchen Oſterreich
und Deutſchland noch inniger zu geſtalten. Den Worten des Miniſters
folgten ſtürmiſche Heilrufe.

Hſe Pariſer Reparatſonsvorarbeſten.

Paris, 21. März. (WTB.) Reichsbankpräſident Dr. Schacht
hat geſtern nachmittag mit dem Währungsuntergusſchuß über die
Gründung der Goldemiſſinnshank verhandelt. Er Kherreichte eine ſchrift
liche Aufzeichnung über die vorgeſtern an ihn gerichteten Fragen Sach
verſtändige werden die Angaben Dr. Schochts hrüfen und am kommen
den Montag hierüber wieder mit ihm verhandeln.

Varis, 21. März. Havas bezeichnet als das Hanvptergebnis
des Tages den Zuſammentritt der Komitees Dawes und Mac Henna
zu einer gemeinſamen Sitzung, woraus zu ſchließen ſei, daß die Sach
verſtändigen die Probleme gemeinſam behandeln würden.

Kapitelüberſchriften des Berichtes der Sachverſtändigen.
Paris 21. März. (T. Der „Temps“ nennt folgende Kapitel

überſchriften des Sachverſtändigenberichtes: 1. Schaffung einer deutſchen

Goldnotenvank. 2. Die ausgegkichenen deutſchen Stagtebudgets mit
zweifährigem Moratorium bei Fortſetzung der Lieferungen und Ent
ſchädigungen für die Jnduſtriellen. 3. Reorganiſation und Ausbeutung
der Reichseiſenbahnen, in deren Verband die
weiter funklieniert. Die Einnahmen fundi

leihen 3

London, 21. März.
an Amerika zur Jntereſſenahme an einer internationalen Konferenz
nicht vor dem Ende der amerikaniſchen Wahlen im November heran
zutreten. Jnzwiſchen will die engliſche Regierung in Zuſammenarbeit
mit Frankreich eine Grundlage für eine Einigung finden. Macdonals
hofft, daß Poincaré eine Konferenz unter vermutlicher Teilnahme auch
des belgiſchen und italieniſchen Kabinettschefs vorſchlagen werde.

Waſhington, 21. März.
ſtadt von Hondnras, Tegucigalpa, durch die Revolutionäre hat die
amerikaniſche Regierung veranlaßt, 176 Marineſoldaten vom Kriegs
ſchiff „Milwaukee“ dorthin zu entſenden, die bereits in Tegucigalpa
eingerückt ſind.

München, 21. März.einigten bayriſchen Arbeitgeberverbände richtete einen offenen Brief
an den Reichsarbeitsminiſter, worin er ſich gegen deſſen in Köln ans
geſprochene Behauptung wandte, daß von Arbeitgeberſeite gegen den
Geiſt des Arbeitszeitgeſetzes verſtoßen werde und daß man ſyſtematiſch
auf die Einführung des 10-Stundentages hinziele.

Speyer, 21. März.
zer, die trotz der verſprochenen „wohlwollenden“ in der Rück

kehrgeſuche bisher thaben, beträgt etwa 20 000. Nur wenige haben eine befriſtete Rück
kehrerkaubnis erhalten.
Auch von den wegen Selbſthilfe gegen die Separatiſten nach Abſchluß
des Speyerer Abkommens verhafteten Pfälzern (ungefähr 100) hat bis
her noch keiner die Freibeit wieder erlangt. Da die Separatiſten fran
zöſiſche Waffenſcheine beſitzen, die als „ordnungsmäßig“ gelten, iſt von
einer Entwaffnung entgegen der Erklärung des interalliterten. Sonder
gusſchuſſes vraktiſch keine Rede. Eine Hausſuchung der deutſchen Po
lizei im Büro der ſeparatiſtiſchen Rheiniſchen Arbeiterpartei wurde
von den Franzoſen vereifelt. Der zweite Beſuch des Sonderausſchuſſes
hat der pfälziſchen Bevölkerung nur geringe Erleichterungen gebracht
und die von der Rheinland kommiſſion verfügte Auflöſung des Aus
ſchuſſes wird daher in der P
status quo ante noch nicht wieder hergeſtellt.

Berlin, 20. März.
Reichskabinett eine Erhöhung der Beamtengehälter um 18 Prozent
beſchloſſen. Die Familienzuſchläge betragen 2 Mark für die Frau und
2 Mark für jedes Kind. Der Ortszuſchlag erfährt eine Erhöhung auf
80 Prozent von Dreiviertel, das ſind 60 Prozent des ehemaligen Woh
nungsgeldes. Dieſe Erhöhung tritt am 1. April in Kraft, ſie beträgt
im ganzen 20 Prozent. Die Zahlung der bisherigen örtlichen Sonder
zuſchläge in Höhe von ca. 9 Prozent fällt fort.

Die kommende internationale Friedenskonferenz.
(T.u.) Die engliſche Regierung beſchloß

Amerikaniſche Truppen in Honduras.
(T. Die Einnahme der Haupt

Polviſche Tendenzlügen.
Breslau, 21. März. (T.U.) Die polniſche Preſſe bringt Mel

dungen, daß die Jnduſtrieverwaltungen in Deutſch-Oberſchleſien aus
politiſchen Gründen Entlaſſungen polniſcher Arbeiter vornehmen um die
freigewordenen Arbeitsſtellen mit Arbeitern aus Hamburg und Weſtfalen
zu beſetzen. Dieſe Meldungen können nur als tendenziöſe Erfindungen
bezeichnet werden.
geſprochen wurden. waren ſie durch die wirtſchaftliche Depreſſton veran
laßt und erſolgten ohne jede Rückſicht auf die Nationglität der Arbeit
nehmer. In keinem Fall iſt ein entlaſſener Oberſchleſter durch einen
Arbeiter aus dem Innern Deutſchlands erſetzt worden; vielmehr werden
die Arbeitsſtellen bis zur Anderung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der
alteingeſeſſenen Arbeiterſchaft vffengehalten. e

Soweit in Deutſchoberſchleſien Kündigungen aus

Der Streit m die Arbeits zeit
(T. n Der Geſchaſtsführer der Ver-

Keine ruſſiſchchineſiſche Einigung
Peking 21. März. Das am 18. März durch den Sowfetge

ſandten Karaſchan an die chineſiſche Regierung überſandte Ultimatum
forderte eine Ankwort binnen drei Tagen bezüglich des chineſiſchen
Vertragsentwurfes.
Note, die Verhandlungen könnten nur dadurch wieder aufgenommen
werden, daß Ching die Beziehungen zu Rußland vbedingungslos wie
derherſtelle. Da Karaſchan berits früher mehrfach verſucht
einzuſchüchtern, betrachtet die chineſiſche Regierung die Verhandlungen
nicht als beendet.

Geſtern erklärte der Geſandte in einer neuen

at, Chine

20000 ausgewieſene Pfälzer.
(T. Die Zahl der ausgewieſenen Pfäl

noch keine Genehmigung zur Heimkehr erhalten

Andererſeits ſind neue Ausweiſungen erfolgt.

falz nicht verſtanden. Jedenfalls iſt der

Die neue Beamtenbeſoldung.
20prozentige Erhöhung der Beamtengehälter.

(T. Jn ſeiner geſtrigen Sitzung hat das

x

(T.

74 bezw.
49 bezw

ruppe B. 46 bezw.
in Orten, in denen

beiſpielsweiſe ſür Ber
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e übe ſch ſein Es gehe nichtPreußiſcher Landtag. Wichkiges vom Tage. en e t e ehe hen in de daher

EinheitVerſchiebung der Gemeindewahlen u den Junl. Markbewertung in der Newyorker Schluß und Nachbörſe 2235 Rotſtandsarbeiten in Sachſen
Präſident Leinert ne die Donnerstag Sitzung des Land Geld, 225 Brief. Dollarparität 44 Billionen Hresden, 21. März. (Tu.) Dem Landtag iſt ein Geſetzenttages mit einer Anſprache an den Vizepräſidenten Dr. Porſch, deſſen wurf zugegangen, der den Bau m e v Waſſerkraftanlagen vorſteht.

Abgeordnetenplaß ein prächtiger Blumenſtrauß ziert. Der Präſident Der franzöſiſche Miniſterrat beraumte die Kammerwahlen auf den ber Begründung heißt es daß die noch immer große Ewerbsloſig
führt aus Unſer allverehrter Vizepräſident, der Abg. Dr. iſt 11. Mai an. t in Sachſen dazu zwingt, mit aller Beſchleunigung in der
heute vor vierzig Jahren, am 20. März 1884, für den Wahlkreis c in di iten.werbsloſenzentren Notſtandsarbeiten in die Wege zu leBreslau S erſtenmal in die rr Volksvertretung gewählt Der Republikaniſche Reichsbund hat an den Reichskanzler einen e er e bin dazu in hervorragender Weiſe geeignet. De
worden Am 21. März 1884 iſt er in das Abgeordnetenhaus ein von dem Stagtsminiſter a. D. Robert Häviſch und dem Reichsminiſter Sau der zunächſt geplanten vier Waſſerkraftanlagen ſoll 4 955 000
getreten. Ich ſpreche Herrn Dr. Porſch im Namen des Landtages D. Dr. Hugo Preuß unterzeichneten Proteſt gegen die Verhaftung Mark betragen
den herzlichſten Glückwunſch zu ſeinem L0jährigen Jubiläum des Prof. Quidbe in München gerichtet. Der Leipziger Metallarbeiterſtreik beendet.
als Parkamentarier aus. (Lebhafter Beifall. v dauernde Streik inAbg. Dr. Porſch (Ztr.) dankt für die Worte des Präſidenten und Das Berl. Dageblatt“ beſchäftigt ſich heute ne ein Keipzig, 20. März. Der ſeit acht Wochen andauerndeür di iche Zuſti rungen dechoſſowaliſchen Mi der Leipgiger Metallinduſtrie, an dem ber 20900 Arbeiter heteiligter dere e tn e e S m r Wer e en Be eemen Sehen- nd, a t Ende h e e enpit er etaſſ ber den neuen Schiedsſpruch 3Verſchiebung der preußiſchen Gemneindewahlen dokirmenten und bringt neue Enthüllungen. etall arbeitern über den perden Streik vorhanden ſo daß die Wiederaufnahme der Arbeit zu den

ſächſi iedsſpru folgen kann. Der Verband dere n e Denen e de für die Annahme desSchiedsſpruchs ausgeſprochen Die Wiederaufnahme der Arbeit dürfte
iſt im Landtage der erwartete Jnitiativantrag eingegangen, und zwar
als Urantrag des Zentrums und der Deutſchen ehlenger Jn dem
Geſetz über die ine elung der Gemeindewahlen vom 9. Aprile e e d Schiedsſpruch1923 ſoll der auf den 4. Mai d. Js. feſtgelegte Termin in 1. Juni 1924 t m erke in Hi ſchl. wahrſcheinlich am Montag erfolgen. Nach dem neuen der werden die e n e e henen e e e nen e eEin Verſuch der Deutſchen Volkspartei, den Antrag auf Hinaus- der aufzunehmen. Maßregelungen dürfen nicht erfolgen ich Stunden v h S nhne berſchiebung der Gemeindewahlen bis zum 1. Juni noch am gleichen Tage e rane e erhältniſſe des Betriebes es r bis zu 53 Stunden ohne be
n Beratung zu ſtellen, ſcheitert an dem geſchäftsördnungsmäßigen Im Solinger Induſtriebegirk ſt in den kehten Wochen unter dem ſondere Vergütung verlängert werden.

Kiderſpruch der Kommuniſten und der Sozialdemokraken. Von den Eindruck der verbeſſerten Wirtſchaftslage die Zahl der Erwerbsloſen Verlegung des Prenßentages des Zentrums
Sozialdemokraten wird zur Begründung ausgeführt, daß ſie ſich mit ſehr ſtark zurückgeangen. Man zählt in der Solinger Induſtrie heute Berlin, 20. März. (T.u Die Zentrumsfrak tion des preußiſchen
allen geſchäftsordnungsmäßigen Mitteln der Annahme des Ankrages insgeſamt noch ca 2000 Kurz arbeiter und Voſlerwerbskoſe, während die Landtages teilt ſaut „Germanig“ mit daß der Preußentag“, der in
widerſetzen werden höchſte Ziffer im Januar 18 000 betragen hat Fulda ſtattfinden ſollte wegen der Wahlvorbereitungen auf den Herbſt

Dann fährt das Haus in der zweiten Beratung des Aus vertagt wirdführungs n s zum Reichsjugendwohlfahrts- In der Londoner City verlautet, daß verſchiedene Banken in Am Die „Nationalliberale Vereinigung“ wird abgelehnt!
geſet fort. Nach ſehr ausgedehnter Ausſprache wird der Geſetz ſterdam Zürich und Wien n nächſter Zeit infolge des Frankenſturzes Der Landesverband Thüringen der Deutſchen Volkspartei hat
entwurf in zweiter n nach den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes an in große Zahlungsſchwierigkeiten kommen werden der dung der ſogenannten Nationalliberalen Vereinigung fol
genommen. Jn der ſofort anſchließenden dritten Leſung beſtätigt das e p. Kuh ſeſa loſeHaus durchweg die Beſchlüſſe zweiter Leſung S der Schlußabſtim- Der Berl. Lok. Anz. ſchreibt. Das vadiſche Staatsminiſterim gew a San erer dar Thüringen der Deutſchen Volks
mung wird der Entwurf gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und hat die bisherige Verordnung wonach der Mat als geſetzlicher nei mm mit aller Entſchiedenheit Stellung gegen die völlig un
Kommuniſten endgültig angenommen. Feiertag in Baden zu betrachten r aufgehoben. her Gruppenneunbildung, Er kann in ihr unter keinen

i der eitsloſ 8 nie um 21 o00 Umſtänden eine den Beſchluß der Reichstagsfraktion vom 12. Jannaren erte e ne n ift wette vollſtreckende Maßnahme erblicken da die Ausführung dieſes S
e ſchluſſes ſchon ohnehin durch die Politik unſeres Parteiführers Dr.e Streſemann hinreichend gewährleiſtet wird. Er ſteht in ihrer AidungEin neuer Briefwechſel

S SM i e tſhlan d einen bedauerlichen Verſuch, die gerade jetzt im Wahlkampfeacdonald -Hoincare Heutſchland e erforderliche geſchloſſene Eimmnütigkeit der Partei gewaltſam
ſſ zu zerſtören und damit das Inſtrument der Deutſchen Volkspartei fürMacdonald macht Vorſchläge zur Gicherheitsfrage. Has Ende des HitlerProzeſſes An Ploniche Ponnt völlig nbrauhhar a nahen Se ten

Zu dem neuen Hriefwechſel zwiſchen Maed 10 und München 20. März (Tu) Zum Hitler Prozeß erfahren die Rinehmen, daß man mit ſolchen Neubſldungen je zu der von uns al
c lautet i t h e e c al b n Münch. N. N. folgendes Die Ruhepauſe am Donnerstag ſoll dem erſtrebten Volks gemeinſchaft kommen kann da ſie alle hierauf gerich
r wer elre in eingeweibten Kreiſen Macdonald habe an Stgatsanwalt Gelegenheit geben daß Plaidoyer und die Schluganträge teten Arbeiten der Geſämtvarte: planmäßig gerſtört.

en Sehr ne i vrant n e e engere vorzübereiten. Der Staatsanwalt muß an der Hand des Verhand Der Landesverband Thüringen der Derſſchen Volkspartei verur
de enteen entwickelt: Frankreich habe das Recht, eine lungsprotokolls den ganzen Prozeßſtoff verarbeiten. Freitag wird die teilt daher dieſes Vorgehen eingelver Kreiſe innerhalb der Partei

e Frage der Sicherheit Staatsanwaltſchaft das Wort zu den Schlußanträgen ergreifen und am und ſpricht dem Parkeiführer Dr. Streſemann und ſeiner Politik ein

2 i idi t8 n Vertrauen ausfordern da es jeht in der Luft hänge, nachdem Großbritannien und Sonnabend werden die Plaidoyers der Verteidiger durch den Rechts hellig ſeiJ an ö de ite i Don „Leutheuſſer, gez. Bölyoff,merika das Sicherheitsabkommen verworfen haben das ſeinerzeit von hen r cher r e wen We den dine 1. Vorſtande S S hen Generalſekretär
tie n unterzeichnet wurde. Ferner entwickelt Macdonald die An wie bereits bekannt, nur Hitler das Wort zu einer kängeren Schluß und Miniſterpräſidenta ie deutſche Gefahr möge für Frankreich in derſelben Weiſe qusführung ergreifen. Das Urteil wird dann am 29. oder 31. März Aehnliche Kundgebungen liegen aus dem ganzen Reiche vor.

e ehe e ne n e n et geetee Seeg ehrunge n. des Urteils dürfte dann ſpäter ſchriftlich gegeben werden. JSodann legt Macbonald d ne e a S de e n du er 9er Reichswirtſchaftsminiſter über die Kreditnot
Einſpruch gegen Militärverträge der Vorkriegszeit neuen Erklärung des baheriſchen Jnnenminiſters Stellung und erklärt, Berlin, 21. März. (T.N.) Reichswirtſchaftsminiſter Ha m m

ein, weil er glaubt, di exzeugen neue Kriege und er ſchlägt daher vor der Vorwürf der re verſchiedener Vorgänge und der Ver gewährte dem Berliner Vertreter der Allgemeinen Zeitung München
daß Deutſchland im Völker bun de aufgenommen wird, damit es ſchleierung von Tatbeſtänden müſſe als unbegründet zurückgewieſen eine Unterredung über die im Vordergrunde des Intereſſes ſtehenden
ebenſo wie Frankreich durch den Völkerbund die gleiche Sicherungs- werden. Im übrigen wird erklärt, daß die Darſtellungen vom 16. Märg wirtſchaſtspolitiſchen Fragen. Der Miniſter betonte beſonders, daß er

ar e r r denen iſt, e er e 1924 aufrecht erhalten werden. als eine der e e en e Denen t See n r r e e des Eine Erklärung des Verteldigers Ludendorſfs. erntet ung ſeiner Auffaſſung nach etwa in folgen
einen Konflikt provoziert, ohne den Streitfall früher dem Völkerbunde München 20. März. e Der Verteidiger des Generals den Etappen vollgiehen. 1. Abbau der Einfuhrverbote und Rückkehr
unterbreitet zu haben. Die weiteren Vorſchläge Macdonalds beziehen Ludendor d Rechtsanwalt Dr. Luetgebrune, erſucht die Telegr. zu den Methoden lediglich zollpolitiſcher Einwirkungen auf den Außen
Gch auf die endgültige Regelung der Reparationsfrage. Union“ um die Wiedergabe folgender Erklärung Gegenüber irre handel;führenden Nachrichten in einem Teil der Preſſe Ludendorff habe ſeine Anpaſſung unſerer autonomen Holltarife an die in vieler HinEinſtellung zur Anklage in der letzten Sitzung des Prozeſſes er ſicht e a reren Verhältniſſe

ſei betont T General Ludendorff iſt von dem Plane Hitlers am g. Abſchluß von Zoll- und Handelsverträgen zur Sicherung men
e Außenpolitiſche Pberſicht. S November 1928, Kahr, Loſſow und Seißer durch die Aktion im Ausfuhr und auch zur Sicherung einer angemeſſenen Einfuhr Nach
e t Bürgerbräukeller zum Abſchluß in ihrer Zielrichtung zu bringen ab dieſen Richtungen werden im Miniſterium Voarbeiten geleiſtet.

e Her Franß küch in Unkenntnis gelaſſen worden. 2. General Ludendorff hate ich in dem Bewußtſein, daß es ſich am 8. November bei der Aktion Fürſorge ſſir Poligel und Handjägereibeamte.Paris 20. Märg. (WTB.) Das engliſche Pfund, das geſtern e um die Verwirklichung des bisher erörterten Planes Kahr, a Unterſtütznan der Börſe mit 8420 abſchloß, wurde nachbörslich, wie der Petit Loſſow und Seißer handele, dieſer Sache zur Verfügung geſtellt. Der Abgeordnete Dr. Schreiber (Halle) hat mit Unterſtützung

i i i i i iſt h übrige itgſi Frakti Demokratiſchenariſten berichtet mit 85,50 notiert, der Dollar, der mit 19,62 ab General Ludendorff iſt hierbei davon ausgegangen, daß die Zuſtim- der übrigen Mitglieder der Fraktion der Deutſchen Dem
Wir l errte hachberehe 19,65. mung von Kahr, Loſſow und Seißer freiwillig und ernſthaft erteilt Partei im go et Landtag folgende Anfrage et des Hans

s 20. März. (WTB.) Da es der Schlie der Dieſe durch die hiſtoriſche Wahrheit gegebene Einſtellung des Der Landtag hat bei der zweiten und dritten eratung des Haus
r 20. St Selta fa d et e Generals Ludendorff zur Anklage iſt von Anfang an die gleiche geweſen haltsgeſetzes folgende Anträge n Sbeſond uch die imh r zwine Veide eigen s dar n ln genau ſo wie ſeine Stellungnahme u der Perſon und dem Werke 1 das Staatsminiſterinm zu erſu Verbreſs e heten nd ungung die von den rſei et e in en vorgeſchlagenen Sfjfſers die gleiche geweſen iſt und bleiben wird. Dienſt, beſonders im Kap mit Der et e e

usgleichskurſe gekommen iſt und vorgeſtern infolge Nichtzahlung grö- Por der Wahl Seben gekommenen Polizei und Landjägerbegmten bezw.
rer Summen die Liquidationen nicht ſtattfinden konnten, ſind die r der Wahlitnlieker der Getreidehandelsverbande insgeſamt zurückgetret Es R e en en Henbieg gebe rerMitglie et elsverbände insgeſamt zurückgetreten. 21. März. ichsminiſ s 2. das Staatsminiſterium zu erſuchen, dem LandtacDir jett ein ernſtes Eingreifen der Regierung erforderlich. Berlin, 21. März. Der Reichsmitiſter des Jnnern hat beWar x des Jn ndtag rſtimmt, daß die Stimmliſten und Stimmkarteien für die Reichstags Geſetzentwurf zu unterbreiten, um das Unfallfürſorgeneſes f

Paris, 20. März. (WTB.) Nach dem „Petit Pariſten“ iſt wahl vom bis einſchließlich 19. April 1924 anszulegen ſind. eamte auf die Landjägerei und e e auszudehnen,
ter der Hand Verſtändigung darüber erzielt worden, daß die Berichte Jm rechtsrheiniſchen Bahern, wo am 6. April die Landtagswahlen die nicht unter das Schubpolizeibeamtenaeſet Wicht dor. We

ber beiden Sachverſtändigenkomitees alsbald ſtattſinden, und alſo im allgemeinen nur eine Ergänzung der für die Der geforderte e liegt erlet noch s
nach ihrer übergabe an die Reparationskommiſſion Kandtagswahlen aufgeſtellten Liſten in Frage kommt, iſt die Aus Abfindungen, namentlich für die Hinterbliebenen. g

i it ernſter Sorge und Unruheveröffentlicht legungsfr iſt auf die Zeit vom 21. bis 27. April feſtgelegt. Näheres zureichend was die Beamten dauernd mit ernſ 0
r Man hofft immer a de e übergabe vor Ende des ber Ort und Zeit der Auslegung geber die Gemeindebehörden noch fällt Bis wann iſt auf dieſe Vorlage des vom Landtag geforderten

o e t g Zentwurfes zu rechnent olgen ronne. Die Reparationskommiſſion werde, ſobald kannt Einſpriche müſſen bie zum Ablauf der Auslegungefriſt er Geſehentwurfes zu Neues Dienſtſtrafengeſet.
die Berichte ihrem Generalſekretariat zugegangen ſeien, eine Sitzung hoben werden. Wählen kann nür, wer in die Stimmliſten eingetragen Zur alsbaldigen Vorlage eines neuen treter Hat der
abhalten und nach ſnar ſche Keuntnisnahme der beiden Berichte Her bei Abweſenheit am Wahlorte am Wahſltage ſich rechtzeitig einenittei Sti i Abg. Dr. Schreiber (Halle) mit Unterſtützung der übrigen Mitihre er Den e e Komter Mee gerne re Stimmſchein hat e es Nelhtrer a e den wach eſe nene Partei im Preir

gar Maär as Komitee Mae na en Landtag nachſtehenden ht:e bie Ziffern ine egt, die in ſeinem Bericht enthalten ſein hat auf Grund des neuen Poſttinanzgeſetzes in den Perwaltungsrat Antrag Trotz der wiederholten Verſprechungen hat die Reichs

wer

n, außer einem Punkt, der die Anhörnng eines Mitgliedes des der deutſchen Reichspoſt ſieben Mitglieder gewählt nämlich zwei für regierung noch immer nicht den Entwurſ zu einem neuen Reichs
Garantiekomitees nötig macht. Der Budgetunterausſchuß hat im großen Preußen, je einen für Bayern, Sachſen, Württemberg, Hamburg und veamtengeſetz vorgelegt Bei den Verhältniſſen im Reich iſt auch in
und ganzen ſeine Arbeieten beendet Es wird morgen noch von Dr. Braunſchweig, ferner ſieben Stellvertroter und zwa ſe einen für Preu noch mit einer ſchnellen Vorlage und Verabſchiedung eines ſolchen

i iniſteri änzen uskün rhalten. en, Bayern, Thüringen, Heſſen, Mecklenburg. Schwerin, Oldenburg Geſetzentwurſes zu rechnen. Die dem einfachſten RechtsempfindenWols von Finrnznbähen n hHondugs e m n a in e der er ten r neten en preußiſchen Diſziplinargeſetze ſind aber
noten zu und zu 1 Billivnen einverftanden. Re ni änger tragbar. eParis, 20. März. en Nach einer Meldung des Newyork ferner Kerern eieg Verordnung der Reichsregierung zugeſtimmt, nach Der Landtag wolle beſchließen, das Staatsminiſterium zu erſuchen,

Herald aus Waſhington iſt es inſolge des Kampfes um die Präſident der die Wuchergerichte am April 1921 außer Kraft treten. dem Landtag mit großer Beſchleunigung unter allen Umſtänden aher

n r ne W zu e Die Auflöſung des ſächſiſchen Landtages en S c zu einem vreußioldaten haben au e ameri t abgelehnt.Schüſſe abgegeben. Sie haben in der Stadt weiter einen Schaden von re de Mar Du Der von den Deutſchnationalen500 900 Dollars angerichtet. Der Kreuzer Milwaukee iſt mit 185 Mann im Hnrige Sene Antrag St Auflöſung des Landtages wurde nach Auswanderungsſteber in Rheinland und Weſtfalen.
Beſatzung von Amacala um Schutze der amerikaniſchen Intereſſen nßerordentlicher lebhafter Debatte in namentlicher Abſtimmung mit In Rheinland und Weſtfalen herrſcht an ausgedehntes Auswan.unterwegs nach Tegneigalpa. den Kommuniſten der Deutſchen Volkspartei, der Demokraten und des derungsſieber das insbeſondere durch T Werbetatigkeit zweier Sied

e engliſche Luſthllfsſlotte. rechten Flügels der Sogigldemokraten gegen die Stimmen der Deutſch ungsunternehmungen geſördert worden iſt. Der deutſche Siedlerbund
KLondon, 21. März. (T. Jm Oberhauſe begründete der nationalen, des ünken Flügels der Sozialdemokraten und der Kommu Ausland und n im Langenberg (Rheinland) behauptet in der

Luftherteidigungsminiſter Lord Thomſon den Geſebentwurf über niſten abgelehnt. Lage zu ſein alle bis zum 8. Februar aufgenommenen Mitglieder vhnedie Schaffung einer Hilfs- und Reſerveluftflotte. t erklärte, die Strafantrag Everts gegen die „Dentſche eigene Mittel nach Braſilien befördern zu können die deutſche Regie
Hilfsflotte entſpreche den Verhältniſſen im Landheere. Der Zweck des Tageszeitung“. rung werde die Koſten der Fahrt bis zum Hafenort und der Ueberfahrt
S ſei r e Luftverteidigungsminiſterium in die Lage zu ver Berlin, 20. Mä (T.n.) Halbamtlich wird mitgetilt. Die tragen Es t e in betrügeriſche Verſpechungen, die auf den
ſehzen, genügende Kräfte zur Bilban von 18 irregulären Luft Deutſche Sagedge tung hat in ihrer geſtrigen Abendausgabe in einem Leiter des Bunbes, in, eine wenig re e
geſchwadern zu rekrutieren, die einen Teil der für die Verteidigung ſich mit dem Wahlkampf befaſſenden Artikel den Reichspräſidenten als rückzuführen ſind. Die erforderlichen Schritte zur men en
des Landes beſtimmten Luftflotte bilden i Thomſen erklärte einen der Organiſatoren des verderblichen und wahnwitzigen Munifol Kleins und zur Unterdrückung der gemeinſchädlichen Werbe
die Offiziere und Mannſchaften dieſer Hil e würden im Falle Konsarbeiterſtreiks von 1918 bezeichnet. Der Reichspräſident hat kätigkeit des Bundes ſind in die Wege geleitet e
eines akuten oder drohenden fern für das Land unabhängig von darguf gegen Urheber und Verbreiter des Artikels Strafantrag wegen Ferner ſind zahlreiche Vereine in Rheinland und e
der Mobiliſation der Armee ein erufen werden. Es ſei e verläumderiſcher Beleidigung geſtellt. den, die im r a en e WS e ennee een r et e h Das wer ſche werdet ben den die e r en vent fur Sieh lungen in Bra
ſern n ne nd on wen a n Weitere für Glas ſch nen d n m r in Hagen e on größere J cuhrs auegeriſt De habegow. Hierzu kämen dann vorläufig noch ſieben Reſervegeſchwader. Parke t do t nen a eſſen Der Reichskanzler hat ich vorzeitig in Marſch geſetzt und kamen in Hamburg in nen
Der Marguis von Londonderry begrüßte dieſen n im Namen der Hart de Reichsre rege der n Kontordet nach Artikel 48 der weil keine Schiffepläße r und die nach r e
Konſervativen. Das Geſetz wurde in zweiter Leſung angenommen. e feſſun t e das Mint Dampfer für längere Zeit voll beſetzt ſind Eine drahtliche Mitteilung

z g i f Peichs ng mifgeteilt werden mußte in einem an das Miniſterium de Konſulaktes in Sao Paulo über die Ankunft des erſtenKonſervativer Wahlſieg in Weſtminſter Churchill durchgefallen e ſchieden Bri geteilt daß gegen das Konkordat des deutſchen Kon e 2 iftt eſtrigen E wahl zum des Aeußern gerichteten Br efe mitgeteilt, daß geg Drupps Hagener Auswanderer beſagt, daß die Unterbringung dere M Banner r ve er de re Haſt zwiſchen der baheriſchen Regierung und dem Heiligen Stuhl auf Grund Jene die größten Schwierigkeiten berete und die Ausreiſe weiterer
didat Major Nicholſon, der 8187 Stimmen erhielt. Winſton Churchill, der Reichsverfaſſung Einwendungen nicht erhoben werden. Perſonen dringend zu widerraten ſei. Wie es ſcheint. hat der Ihrer
der als ungbhängiger Antiſogialiſt kandidiert hatte kam an weite Realpplitiſch! dr Bewegung ein ren Langenbach, der evenfalle ſchon die Aus
Stelle mit 8144 Stimmen. Drilter wurde der ſozialiſtiſche Kandidat en hat den Mitgltedern betrügeriſche Verſprechungen aufen (WTB.) In iiner Rede vor einer reiſe angetre ingenr J kratiſchen Partei Heu ſchlands ſagte Reichs San nes angeblich mit dem vbraſiltaniſchen Konſulat geſchloſſenen

Reichstag werde zu entſcheiden Vertrages gemacht.
illungspolitik getrieben wer Es muß immer wieder betont werden, daß eine überſtürzte Aus

daß der Friedensvertrag wanderung ohne ausreichende Klärung aller Unterlagen den Ausſwan
e ſagen, was dann geſchehen derern en en Verluſte und größtes Elend zu bringen geeignet

reiheitskampf Wahnſinn Noch ſei kein iſt, und daß allen Verſprechungen gegenüber betreffend freie Fahrt oder
an der Zukunft el eln, aber nüchterner freies Land und ſonſtige weitgehende Vergünſtigungen größte Vorſecht

ind müſſe ſich mit glühender Vaterlandsliebe paaren Die Stellung am Plage iſt.

Ferner Brochway mit 6156 Stimmen. Der liberale Kandidat Seott
DHuckors erhielt nur 291 Stimmen.

Das Vertrauensvotum fü
Paris, 21. März.
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Nr. 69. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 21. März 1924. Sekte R

Merſeburg und Amgegend.
21. März.

Dement! zur Landeshauptmannswahl.

Regiernngspräſident Bergemann teilt ung mit, daß er
entgegen den in der geſamten Provinzpreſſe verbreiteten Gerüchten
wicht beabſichtigt, für den Landeshanytmannspoſten der Provinz
Sachſen zu kandidieren.

7

Raſch tritt der Tod den Menſchen an. Am Donnerstag vor
mittag gegen 8 Uhr wurde der in einer hieſigen Maſchinenfabrik be
ſchäftigte Dreher Heinrich Töpfer, wohnhaft Sand 20, plöglich
aus ſeinem ſchaffensfrohen Leben geriſſen; ein Herzſchlag hatte dem
Wirken des im 68. Lebensjahre ſtehenden, ſonſt aber noch rüſtigen
Manne ein jähes Ende bereitet e
Ernſt Elſchners letzter Weg. Am Donnerstag nachmittag ver
e ſich in der Kapelle des ſtädtiſchen Friedhofes eine große
Trauergemeinde um den Sarg, der die ſterbliche Hülle unſeres lang
jährigen Ober-Bahnhofsvorſtehers und Stadtverordneten Ernſt
Elſchner umfaßte. Superintendent Profeſſor Bithorn ſchilderte
den Heimgegängenen als einen treuen Diener des Staates und Volkes
le von großer Liebe zum Vaterland, und als einen Menſchen der
hilfsbereit den Nächſten in Wort und Tat e Ein ſchlichter Mann
von ſeltener Pflichttreue und aufopfernder ächſtenliebe iſt von uns
gegangen. Die Sonne durchbrach das Gewölk des rauhen Frühlings
tages, als der große Zu u e und Kränzen dem Sarge das
Gefolge gab Dann ſenkten ſich die Fahnen und entblößten ich die
Häupter, als er in die kühle Erde geſenkt wurde. Jn der Trauer
verſammlung bemerkten wir u. a. verſchiedene Stabträte, Stadtver
ordnete aller Parteien Die Führer der hieſigen Demokraten hatten
W ſich gleichfalls nicht nehmen laſſen, dem verſtorbenen Parteifreunde
die letzte Ehre zu geben

Die nächſte Sitzung der Stadtverordneten befaßt ſich, außer
mit der Durchbergtung der Haushaltspläne, mit Erſatzwahlen, Ab
e von Bauland, ufhebung der Ankündigungsſteuer, Feſtſetzung
der e e und der Realſtenern, ſowie mit der
Frage des Beamtenabbaues bei der Stadtverwaltung. Es varſte alſo
eine ſehr lange Sißung werden

Die Frau im Stadtparlament. An die Stelle des verſtorbenen
Stadtverordneten Elſchner tritt Frau L. Schreiber als nächſte An
wärterin der demokratiſchen Liſte in die Stabtverordnetenverſammlung.
Damit iſt nach langer Pauſe unſere Frauenwelt wieder im Kollegium
vertreten und es heißt wieder Meine Damen und Herren!

S Frühlingsanfang zeigt uns heute der Kalender an, aber die
Natur ſchert ſich wenig drum. Der Chroniſt wird vermerken müſſen,
daß einem langen Winter ein ſpäter rühling folgt. An ſeinem Be
R zeigte das Thermometer eine Tagestemperatur von 5 Grad

ärme! Die Wetterkundigen ſagen uns übrigens noch längeres
Anhalten der gegenwärtigen Witterung voraus. Mit den Frühlings
kleidern iſt es alſo noch nichts

Der Oſtermarkt findet, wie uns mitgeteilt wird, vom Montag
his Miltwoch nächſter Woche hier ſtatt.

Ein Naturfreund ſchreibt uns Als Naturfreund möchte ich
Sie auf ein wunderſames Gebilde im Monde aufmerkſam machen,
nehmen Sie ein Fernrohr, in Ermangelun Jund ſehen Sie ſich die zunehmende Mondſcheibe an, da werden Sie
einen von rechts nach links blickenden Männerkopf erblicken Seit
über 50 Jahren beobachte ich den Mond, aber noch nie habe ich ein
ſolch deutlich ausgeprägtes Geſicht beobachtet. Vielleicht weiß jemand
en e rn für dieſe Erſcheinung zurecht, die uns alle in Staunen

erſetzt.
Warum iſt dieſes Jahr Oſtern erſt am 20. April? Allgemeingilt die Regel, daß der erſte Oſterfeiertag auf des len Sb unten

nach dem Frühlin svollmond fällt und ein Blick auf den Kalender zeigt,
daß wir am 21. März, einem Freitag, Vollmond haben, nachdem der
Frühlingsanfang er den auf den 20. März fällt. Das Oſter
eſt kann alſo nie vor dem 22 und nie nach dem 25. April fallen

Für 1924 iſt nun inſofern eine Beſonderheit zu verzeichnen, als die
lingsnachtgleiche am 21. März früh 6 Uhr ihr Ende erreicht, der
Vollmond aber ſchon am 21. März 5.80 Uhr früh eintritt. Infolge
deſſen fällt der erſte Vollmond nicht nach der Frühlingsnachtgleiche,
denn aſtronomiſch genau genommen, heißt Frühlingsvollmond der erſte
Vollmond nach der Frühlingsnachtgleiche. Dieſe halbe Stunde iſt alſo
ſchuld, daß wir dieſes Jahr Oſtern nicht am 23. März ſondern erſt
am 20. April feiern. Eine Feſtlegung des Oſterfeſtes anf einen be
ſtimmten Termin iſt immer aufs neue anzuſtreben.

Ein Gebdichtband, der gewiß manchen Merſeburger intereſſieren
wird, iſt ſoeben im Verlage Freyholdt und Hammer erſchienen Unter
dem Titel „Aus dem Meer meiner Liebe veröffentlicht Edgar Freh
holdt eine Sammlung lyriſcher Gedichte, meiſt Liebeslieder. Wie
wir erfahren, verbirgt ſich unter dem Pſeudonym Freyholdt Willy
Haſſo Hammer. Wir hören ferner daß der Dichter in Kürze einen
Wohltätigkeitsabend in ſeiner Vaterſtadt veranſtalten wird.

Theater- Verein Merſeburg. Hur Aufführung von Hänſel
und Gretel teilt uns der Vorſtand mit, daß nur die drei Aufführungen
Sonntag (zwei) und Montag abend in Frage kommen, daß alſo in
dieſem Falle nicht für alle 15 Gruppen des Vereins fünf Aufführungen
geboten werden können. Die Mitglieder des Gewandhausvprcheſters
werden, wie bei der vorjährigen Aufführung, wiederum ein Werk von
Kreisler als Vorſpiel zum Vortrag bringen.

De Bemßhungen um eine Einhetisſüſte.
Nachdem den wirtſchaftlich orientierten Vereinen und Verbänden

von den politiſchen Parteten die Aufſtellung einer Liſte angeraten wor
den iſt, nach deren Ausfall ſich die politiſchen Parteien darüber ſchlüſſiwerden wollen, ob die Aufſtellung eigener Liſten gwechnäßig eſhent
hatten am Donerstag abend die Verbände eine öffentliche Einladung
an alle Vereinigungen zu einer Beſprechung ergehen laſſen. Kaufmann
Dobkowitz wies in ſeinen einleidenden Worten darauf Hin, daß
es in Halle Torgau, Eilenburg uſw. gergr ſei, eine einheitliche
Kandidatenliſte aller nicht ſogzialiſtiſch oder kommumniſtiſch eingeſtehten
Bürger zuſtande zu bringen und gab der r g Ausdruck, daß dies
auch in Merſeburg noch e In der Ausſprache erklärte Kauf
mann Hildebrandt, daß die Kleingewer betreibenden für die Ein
heitsliſte oder ſonſt für eine beſondere Liſte der Wirſſchaftsgruppen
ſeien. Prokuriſt Geske betonte, daß man don vornheyein die Be
amtenſchaft und möglichſt weite Kreiſe der r für die Ein
heitsliſte gewinnen müſſe. Die Liſte müſſe von Induſtriellen s zum
Arbeiter veichen, wenn ſie Anklang finden wolle Gegen hie Eine s
liſte ſprachen zwei Vertreter. Die Vorwürfe, die ausgedehnten
Debatte gegen die gen Stadtverordneten erhoben warden, ſchränkte
Bäckermeiſter Frelberger dahin ein, daß die Beſchlüſſe vielfach an
die Vorſchriften gebunden ſind die von Reich und Staat erlaſſen wer
den. Die Stadtverordneten dürfen keine einſeitigen Intereſſen vertre
ten, ſondern müßten das Geſamtwohl der Stadt im Auge haben. Die
Einheisliſte ſei nur möglich mit den politſchen Parteien, die in der
dandidatenliſte etwa in gbwechſelnder Rei Ige: Demokraten,

Deutſchnationale Volksparteiler zu ihrem Recht kommen könnten
Eine Herſplitterung käme der Linken zugute. Stadiv Graf ſtinnnte
dem zu und nahm beſonders den Oberbürgermeiſter gegen Vorwürfe in
Schutz Gaſtwirt Beth bezweifelte den a einer Einheltsliſte,
dazu ſei das nötige Intereſſe nicht vorhanden und die politiſchen Par
eten ſeien wohl in der Lage, die Belange der Wirtſchaftsgrüppen zu
vhertreſen. Für die Einheitsliſte ſprachen die Herren Dohko
vitz, Hotzker“ Geske, Nitz, Becker, Vollvath, Knoche, Graf, Stoebe Dr.
Hannß, Meiſter.

Schließlich gelangte ein Antrag Dr. Hannß zur Annahme, der die
Hildung eines neuen Ausſchuſſes vorſieht. Es wurden folgende Herren

vorgeſchlagen Vorſitz Kaufmann Dobkowitz; Wirtſchaftsverband:
Geske und Krauße; ittelſtandsVereinigung: Hotz ler und
Graf; Gaſtwirte: Beth und Eilenberger; Bund der Hand
werker und Jnnungen: Schrader Bölſche, Vollmann, Frei-
berger und Meiſter; Freie Berufe: Schütt und Dr, Hannß;
Beamtenkartell- Becker Bechmann und Mehler; Lehrer
Berge und Pretzien; Landwirtſchaft und Parteiloſe“ Paul
Rößner. Soweit die Gewählten anweſend waren, nahmen ſie dir
Wahl an, an die übrigen ſoll noch herangetreten werden.

Am Sonntag, vormittags 411 Uhr, ſoll der Ausſchuß zu einer
Sitzung zuſammenkreten, um ſich mit der Aufſtellung der Kandidaten
liſte zu befaſſen.

deſſen einen Feldſtecher

Verſammlung des Angeſtellten (Afg) Bundes.
Am Donnerstag abend tagte im Tivoli eine Verſammlung des

Angeſtellten- (Afa) Bundes, in der der Reichstagsabgeordnete Aufu folgendes ausführte: Die ſchwierige Lage, in der ſich heute

die Angeſtellken und Beamten befinden, iſt das Ergebnis der heutigen
Herr S pon wenigen Sachwertbeſitzern über die arbeitende Maſſe
des Volkes Während bie Angeſtelltenſchaft früher kaum das Wort
Hlaſſenkampf in den Mund zu nehmen wagte iſt ſie ſich heute darüber
klar, daß ſie in den Weg Klaſſenkampf, an die Seite der Arbeiter
Wat gedrängt iſt. ie Schuld an den eutigen Notſtänden etwa bei
en politiſchen Parteien ſuchen, hat keinen Zweck. Sie ſind die

Folge der Expanſionspolitik der Großinduſtrie die international
üntereinander verflochten, nur an ſich denkt. Nachdem 428 Jahre Blut
e begann der Auslandsverkauf und durch die Jnflation die

nteignung aller arbeitenden Menſchen die Ausbeutung der Papier
eldempfänger. Jetzt haben die Unternehmer den arbeitenden Schichten
ie längere Arbeitszeit aufgedrungen, ohne daß ſie daran denken die

Mehrerträge dem Staate zu opfern. Der Kreis der Beſitzenden ſtärkt
ſich heute nicht nur an der Rentenmark, ſondern hat durch die Renten
bank dem Staat, den Abbau der Erwerbsloſen-, Kriegsbeſchädigten
und Wochenfürſorge und den ganz unnützen Beamtenabbau diktiert.
So ſollen auch alle andern ſozialen Errungenſchaften, z. B. Tarif
abkommen und Betriebsräte beſeitigt werden. Darum müſſen die An
geſtellten, Beamten und Arbeiter danach ſtreben, daß an die Stelle
des jetzigen Wirtſchaftsſyſtems die Gemeinwirtſchaft kommt. Danach
müſſen ſie ſich auch politiſch einſtellen, um den kleinen Block der Sach
wertbeſitzer zu überwinden.

Jn der Ausſprache hielt Regiernngslandmeſſer Meincke dem
Referenten vor, daß die politiſchen Parteten der Sozialdemokratie und
Kommuniſten doch große Fehler gemacht haben müſſen, ſo daß die
Klaſſe ber Kopf und Handarbeiter roh ihrer politiſchen Uber macht
nach dem Kriege von dem kleinen Block der Sachwertbeſitzer wirk
e und politiſch überwunden ſind. Sollte das nicht daran liegen,
aß die Sozialdemokratie zu einſeitig gegen die große Zahl der Hand

werker, Lanbwirte und Fertiginduſtriellen Stellung genommen unddadurch dieſe Kreiſe in die Front der Syndikate und Truſte gedrängt
habe Wäre es nicht vielleicht beſſer geweſen, wenn man ſich z. B.
der Klein und Pächterlandwirtſchaft ſowie der Fertiginduſtrie ange
nommen hätte, die ebenfalls unter der Kbermacht der Großunter
nehmungen leidet? Hätte man nicht feſter dem Radikalismus aus
den Reihen der Kommuniſten entgegentreten und die Notgemeinſchaft
des deutſchen Volkes gegen den Druck des Auslandes betonen ſollen
Man ſolle darüber nachdenken, daß die bisherigen Wege nicht zum
re geführt und die Verſchärfung der Gegenſätze re den kapital
vſen Schichten und der breiten Schicht der Gewerbetreibenden und
Landwirte durchaus nicht am Plaße iſt, ſondern noch größerer Ein
heit im Volke, beſonders angeſichts unſerer außenpolitiſchen Lage geſtellt
werden muß.

Reichstagsabgeorbneter An c äuſer r in ſeinem Schlußwort
nicht in Abrede, daß die politiſche Linke der wirtſchaftspolitiſchen
Klugheit der Großunkernehmerverbände unterlegen geblieben iſt ging
aber nicht davon ab, t die Angeſtellten und Beamten ſich einſeitig
mit den Arbeitern politiſch organiſieren müßten. Es müßte eben ein
anderes Wirtſchaftsſyſtem erſtrebt werden, was zu erreichen natürlich
ſehr lange dauern könnte.

Trohdem die Verſammlung dem ſorgfältig e Haupt
redner Beifall zollte, war nicht zu verkennen, daß die Zuhbrer ſehr
ernſt folgten und daß dem gewohnten Schlagwort nicht mehr ſo große
iebe wie früher e t wird. Das wäre eine gute Vor
edeutung für die kommenden Wahlen

t

Wperlandesgerichtsrat r. Höpher-Aſchoff in Merſeburg.
„Der Kampf der Demokraten um Deutſchlands Einigkeit und

Fretheit“ lautet das Thema des Vortrags des Oberlandesgerichtsrats
Dr. Höpker-Aſchoff, Mitglied des Preußiſchen Landtags, in der öffent
lichen Verſammlung am morgigen Sonnabend abend s Uhr im Caſino,
mit der die Deutſche demokratiſche Partei Merſeburg den Aufmarſch
für die kommenden Wahlen beginnt

Ausſtellung von Orlginal-Holzichnitten
beſonders farbigen) in der Bücherſtube im Herzog Chriſtian

(Gebffnet von 91 und 4—2387 Uhr. Eintritt frei.
Von jeher haben die Deutſchen eine Vorliebe gehabt für die

kräftige und ſchlichte Wirkung des Holzſchnittes Gerade unſere großen
haben ihn gepflegt und ihn nicht als Kunſtübung zweiten

Grades angeſehen, ſondern ihr Beſtes darin gegeben. So vis ins
16. Jahrhundert hinein Da eine Zeit der h e allerKräfte in Malerei und Griſſelkunſt ein; die Baukunſt übernimmt in
Deutſchland die Führung und geſtaltet die großartigen Kirchen und
Schloßanlagen des Barock. Um 1800 treten Malerei und Graphik
wieder mehr in den Vorbergrund, und ſeit der Zeit werden auch alle
Möglichkeiten, die der n bietet, erprobt, auch ſeine Verbin
dung mit der Farbe. Die üsſtellung in der Bücherſtube zeigt ſchöne
Blätter in allen Techniken. Einige a aus der großen Zahl herbor
gehoben; beginnen wir mit Karl Hennemann. as Ernſte,
Schwermütige liegt ihm beſonders. Am liebſten türmt er ſteile Fels
wände auf, breitet zu ihren Füßen das kalte, nordiſche Meer, ſpannt
e und über ihnen einen Himmel aus von dem man fühlt, daß

ie Laſt unter ihm bis auf die Knochen geht. Großartig ſeine beiden
Motibe aus Norwegen; das eine mehr naturaliſtiſch, das andere voll

ennemann ar ben Naturgeiſt eines jeden
en Norwegens, ſondern auch im

iſt ein kleines Stück pon L. E. M. Gerhardt, einer wahr
haften Meiſterin des farbigen Holzſchnittes. Vorne Alpenwieſe, dann
anſteigende Hänge, darüber ſtrahlende Gletſchermaſſen und aus ihrer
Weißglut rotbraune Geſteinmaſſen Hervorſtoßend Jm Weiß lila
Schakten und über allem ein dunkel lilg Himmel hinter ſtrahlend
roten Gebirgszähnen. Uberall feſte, ſolide Wirklichkeit

Jm Gegenſah dazu bei H. Se alles traumhaft: die be
zaubernden Abendſchakten“, der ſeine „rieſelnde Bach L. E. M.Gerhardt führt uns auch ans Meer. Ihr „Hafenbilb“, eine pracht
volle Symphonie“ von gelb, orange und braun; dahineingelegt lila
in Tübke-Granbdes „Meeresſtille“ iſt blau in blan, in der
Nitte des Blattes ein wenig orange eingelegt. K. Hennemann

e einen Bach mit Weiden Er bohrt ſich durch ein weites beſchneites
Feld Darüber grauer Himmel mit einem gelben Lichtſtreifen.

Bei Frebrich Herbſt, Sonne, warme, feuchte dunſtige Luft.Jm ſpiegelblanken Waſſer ſchwimmt braun, gelb, blau, weiß, roſa,
grün Vorne läßt ein Bäumchen ſein goldiges Lanb wie einen Schleier
vor dieſe Herrlichkeit fallen. Einige famoſe Blätter ſind von E Maß
da; das J önſte, die „Frühlingsblüten“. Ein Stück Teich, daran und
barinn Schilf, dann leuchtend blaues Waſſer und daraus hervor
guellend eine Pracht gelber Blüten Hinten ein Streifen Wald der

9 anſchickt zu grünen. Das alles herb und kräftig in der Wirkungaſt ebenſo n wie der prachtvolle Eichenſtamm“ mit der rings
um laufenden Ruhebank. Die Zweige des Veteranen hängen bis an
die Erde. Durch ihre Lücken fällt das Sonnenlicht (gelbrot, gelb
a in ſchwere lilg Schatten. Unter den Landſchaften ſei noch
Gerhardts vornehmes Wolkenſtein im Erzgebirge“ hervorge-
hoben Zu den Stilleben und Blumenſtücken führen die intereſſanten
Tierblätter Met ners. Meßtzner zeigt auch einen im beſten Sinne
modernen „Gartenſtrauß“. Anerkannte Meiſterin im Blumenſtück
und Stiſleben iſt E. Hallenr. überraſchend iſt die Vielſeitigkeit
ihrer Geſtaltungskraft. Sie beherrſcht das ganze Gebiet vom groß
dekorativen Stück mit großen Formen und leuchtenden Farb en bis
zum intimen Blatt zarteſter Farbengebung (Stilleben mit Schnee-
glöckchen, Schnecke und Siegelring). Thielſen.

3 F. GTageskalender.
Sreitag, 21. März

Konzert und Ball in Knapendorf Union Theg er Die närriſche
Wette des Lord Aldin i. Kamme Lichtſpiele hlings Er

Modernes Theater Time is money. Kapital und Geiſt.
en

Ven-Rößen und Zweckverbands- Gemeinden
Konzert des Ausſchuſſes für Bildungsweſen Nen Röſſen.

Es war ein guter Griff, den der Ausſchuß für Bildungsweſen
Neu-Röſſen getan hat, indem er ſich für den geſtrigen letzten
muſikaliſchen Abend in dieſem Winterhaälbjahre das Orche ter des
Stadttheaters Halle zu einem Konzerte verpflichtete. Mit der
Ouvertüre Die Fingals Höhle von Mendelsſohn wurde derAbend eröffnet. Smmer wieder freut man ſich darüber, wie Mendels

ohn in vollſtändiger e Dre Form ſeinen Kompoſitionenehe u geben vermag. Solche Orcheſtereffekte bei Wahrung einer

einen Muſikalität tun wohl. Herr Kapellmeiſter Volkmann, der
as Orcheſter feſt in der Hand hatte, eroberte ſich mit der Wieder

gabe denn auch gleich die Herzen der Zuhörer. Es wurde aber auch
mit einer ſeltenen Freude muſiziert. Die Kompoſitionen unſeres
Altmeiſters Hay den als zweite Nummer brachte das Programm
Sinfonie Nr. 19 G-dur führen uns immer ein friſch-fröhliches
Muſikantentum vor. Alles atmet Frohſinn und Leben und man ge
nießt mit Entzücken die reizenden muſikaliſchen Filigranarbeiten, mages ein Quartett oder eine Einfonie ſein. Wie ein Ditane erſcheint
neben ihm Beethoven in ſeiner Sinfonie Nr. 7 A-dur, die zum
Schluß des Programmes geſpielt wurde. r iſt gleich der An
fang einſchl. des Vivace. Und dann dieſes echt Beethovenſche innige,
wundervoll aufgebaute Allegrettol Die Schlußſätze und vor allem das
Allegro con brio wirkten überwältigend. Die „Siebente“ in dieſer
Wiedergabe gehört zu haben, darf das dankbare, begeiſterte und bei
allsfrendige Röſſener Publikum als ein Erlebnis verbuchen. Nurre daß anſcheinend viele nicht wiſſen, was ſie in der Kolonie für

billiges Beld ſo bequem haben können. Mit einem beſſeren Beſuch
hätte man nicht nur den arrangierenden Herren des Bildungs
ausſchuſſes einen wohlverdienten Dank ausgedrückt, ondern die allzu
gute Akuſtik der Turn- bezw. Konzerthalle wäre bei vollerem Hauſe
gewiß auch wohltuend beeinflußt worden. Lg.

Lauchſtädt und Schafſtädt
Lauchſtädt, 21. März. Kommenden Dienstag veranſtaltet derhieſige e etein „Arion“ im Kurſaale einen Lieder Abend

itit anſchließendem Ball. Das Programm geht weit über das Hex
kömmliche hinaus; es zeigt durch die Wahl der Geſangsvorträge ein
großes Selbſtvertrauen, ſowohl des Dirigenten wie der Sänger und
erweckt bei den hieſigen r des Geſanges lebhaftes Intereſſe
Ausnahmsweiſe iſt zu dieſer Veranſtaltung auch Nichtmitgliedern der
Zutritt geſtattet.

D Lauchſtädt, 21. März. Eine Anzahl Freunde des Billard
ſpiele shatten ſich zuſammengeſunden und ger Belebung des Inter
eſſes an dieſem edlen Spiel, das Körper und Geiſt wohltuend beeinſt ein Billard-Tournier rn Es meldeten ſich eine an
ſehnliche Anzahl von Herren und die Bedingungen wurden feſtgeſetzt.
r jeden der Teilnehmer mußten 100 Bälle geſpielt werben. An
die Sieger wurden ſehr wertvolle Preiſe verteilt und ein einfaches ge
mweinſchaftliches Abendbrot mit Preisverteilung beendete das Tournier.
Der beabſichtigte Zweck iſt vollſtändig erreicht worden.

O Schafſtädt, 21. März. Am n abend fand eine Stadt
verordnetenſitzung ſtatt. Es wurde Kenntnis genommen von
der Reviſion der Stadthauptkaſſe und ſtädtiſchen Sparkaſſe für Monat
Februar d. J. Ein von der Eiſenbahndirektion Halle eingegangenesSchreiben wurde vorgelegt und es wird erneut beſchloſſen, ein Geſuch

einzureichen, wegen Wiedereinführung des Sonntagsverkehrs.
Es ſoll gebeten werden, dieſen Zugverkehr ſobald als möglich wieder
einzurichken, möglichſt noch vor Oſtern. Als Beiſitzer des Wahlvor-

ſtandes für die kommenden Stadtverordnetenwahlen wurden gewählt
die Herren Otto Blau, Otto Brauer, Eduard fa HermannMaß mann, Waldemar Berthold und Otto Fiſcher. Die
Verſammlung beſchloß, die Koſten für die e der Stimm-
zettel auf die Stadt zu übernehmen. Für jeden Wahlvorſchlag ſoll
jedem Wähler ein Skimmzettel im Wahllokal e rrene werden.

Ein V. Nachtrag wurde für die Begräbnisordnung des
neuen Friedhofes in der Merſeburger Straße n Der II. und
IV. Nachtrag ſind für ungültig erklärt und die Vorkriegsſätze für
Setzen von Grabſteinen, Erbbegräbniſſe, Einfaſſen uſw. haben Gültig
keit erlangt. Ein III. Nachtrag in der Hundeſteuerordnung
wurde laut Beſchluß der vorigen Stadtverordnetenverſammlung an
genommen. Hiernach beträgt die gen ar Hundeſtener ſechs
Mark für einen Hund. Zur Rheinland und Pfalzſpenbe
bewilligte die e e einen Betrag, der demKreis zur Weiterbefördernng überwieſen wird. Der leßte Punkt der
Tagesordnung behandelte die Feſtſetzung der Se eder rn e
und Prozente der zu erhebenden Steuern. Die Stadtverordneter-
verſammlüng fetzte einſtimmig den Haushaltsplan der Kämmereikaſſe
der in Einnahme und Ausgabe mit 80 000 abſchließe, ebenfalls den
der Armenkaſſe, der in Einnahme und Ausgabe mit 8800 abſchließt
und den der Berufsſchulkaſſe, der mit Einnahme und Ausgabe 1100
abſchließt, feſt. An Stenern ſollen erhoben werden 100 Prozent
zur Goldgrundſtener und 200 Prozent zur Gewerbeſtener,

Turnen Spiel Sport
Der Kampf um die mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft.

Am kommenden Sonntag wird ſich n Kampf um die mittel
deutſche Fußballmel e a die ſtattliche Zahl von 26

gumeiſtern ſcheren. ie beſten Ausſichten für den Endkampf
werden werden S. C. Chemnih und Wacker-Halke geſtellt.

Merſeburgs Fuß wert l Sonntag
erſ ußballſp. am enden Sonen Tag. Als letztes Verbandsſpiel der 1. Klaſſe in den

ſerer Stadt ſoll auf dem 90erSportplaß an der Halliſchen Straße die
eit langer von den geſamten Fußballanhängern ſehnlichſt erwar
be de Begegnung unſerer beiden Ortsvereine ſteigen

Es wäre müßig, über die r ieſes Spieles viele Worte
verlieren oder die Ausſichten beider nnſchaften auf den Sieg in

n Dreffen gegeneinander abguwägen, zumal da man die u
ſtellung ber Mannſchaften in beiden Lagern wie ein Geheimnis hüte
Daß aber beide Vereine ihr beſtes verfügbares Material in den Kampf
bringen werden, iſt ſelbſtverſtändlich, wird doch auf der einen Seite
V. f. O alles verſuchen, ſeine Jette Niederlage zu korregieren, währendauf der anderen Selle 99 feinen Sieg zu wie Die beſtrebt ſein wird.
Daß trotzdem das Spiel, wenn es auch hart auf S gehen wird, ſich
ſtets in erlaubten Grenzen bewegen wird, dafür bürgt der Name des
Unparteiiſchen, Sch erf (88).

geſ. f. g. Rerer Sir We c a iß 1e. V. f. L. Reſerve r 99er-Pla egwitz 1 (11 Uhroder la (1 Uhr 99er-Plaß)

Volkswirtſchaftliches.

Halleſche Börſe vom 21. März 1924
Kursnotierungen der Halleſchen Bankfirmen.

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg. Markt 81
Eilenb. Katt.-Manuf 28 ke nBank g. Verſich. Bkt. Ekſenwerk Brünner 19 d e arhee,

Halleſcher Bankverein Zimmermann Wirten o 80 Api 1
alt Effrt a. Wechſ o do. Vorzugs- Aktien e Jnd.) 6Gewerbe u. Handels 9 GSlaugziger Zuckerf. 25 Zert dura So rtern 8
Landerebit Bank 9 Salleſche Maſchinenf 21 arg Sgalmäbler 18Zürbiger Bankverein 936 anleſche Röhrenw L0 Caeſar U. Lore
e e Setkert.stae 075 Hu. Röhrenw. f. Art S

Zildebrand Mühlen Hanf-Jmport 1Bergw. Art. u. Kuxe. Morxitz Jahr 1KZJaliw. Krügershall 85
Halle. Pfännerſchaft 20 Gebr. Jentzſch. 23,75 Kyffhäuſerh. ſ. Akt.

rehl. Braunkohlen 72Kaiſerbad Schmiedeb. 6
Riebeck Montanwerke 560 Wilhelm Kathe s Lindner junge Akt SWerſchen-Weißenfelſer S Föhrbisborfer Zugerf. 130 Mansfeld Bergbau
Bruckdorf Nietleben Kyffhäuſerhütte 2nffhäuſerhütte 2, PortlandCementf 43

Gottfried Lindner s G. Veſter, S edition 90Induſtrie Aktien Schraplauer Falew. e e
Ammend. Papierf. Wegelin u. Hübner 6,25 Zimmerm. Co., Akt
Sröllw. Papterf. 11ZJeitzer Maſchinenf. 45Hildebr. Mw., j. Akt STönnerner Malzf ß kerraffinerte Halle 25 Cröllw. Papf.. A.

n Billionen Prozent.
S s Fran ReognerS h eBerantwortltch- Dr. phil Stegfried Berger für den olitiKunſt und Literatur; Franz G o m m für Provinz Lokales Voltswirt t

miſchtes und Kurt Rößner den Anzeigen und Rerlameteil,
urgBerliner Ver



Weſße und farhlge Ziergchürzen, Oberhemden lLelnen-Kragen, Hacleira Imltatton Tagchentücher,
Spitzenkragen Pligree Gürtel, Hanschetten Ferolteurg Hocenträger, WUntertalllen Bügtenhalter,
Seftlenhäncder gegtlckte Näh Unkerwäsche Elngatzhemden Taschentücher Korvettg lelhchen,
un Mäschekacten Haurgchlelfen Krucatten Nancdschuhe Strümpfe

in grober Auswahl. größte Auswahl und modernste Farben und Formen in sehr großer Auswahl.

e e O en tun I M e 1846
Konkurrenglos! h le et We Schu waren er n warr TSurgsetraße 22 n der Setsel 7

Schweinefleiſch a Pfund 1.00 Mk. i Silligrſowie va Kindſleiſch, friſche u. geräncherte t ihansſchlachtene Wurſt, pa. Danerwurſt u. HerrenArbeltsſchnürſtiefel n an. 8.50 an Friſche Echardtshergaer Molkereibutt er u 1.20

i h Rindbor von Mt. 9. 90 ane e Feinſter Echardtsbergaer Vachſteinſäſe n. 0.70e HamenSchnürhalbſchuh en n. 6. 80 an E per Pio. O.z hſeb W r an v 6.80 Geräucherte Thüringer Landwurſt v. 9.80
T e rer errtreä h h Hochfeine SchüſſelSülze den 0.70en v eben e e e Prina Schweizer -gufe a v. 950

ſowie alle Artikel in Rahmenarbeit zu haben bei Prima VollFettBücklinge 25
Kleiderſtoſe n Richard Schmidt n rin tdleine Sicher di e

/5. Jen Kiſte e e o 1.40fed erdichte Inletts J Maßarbelkt a Ausführung

Wäſche Burgstraße 22 An der SeiselGardinen Hausſhlachteret
ſenng Heumarkt i

empfiehlt

ntper macht Marſt 25

e en und Sonnabend ile Wurſtwarene auf dem Wochenmarkt (hinerm Rathaus d D S S t T T D S J aus reinem SchweinefleiſchPa. hausſchlachkene nd nur eigener Schlachnng
e
r zu ſo n e t

Wange in vorzüglicher Bunte

J S z friſch eingetroffenpſuſ d n m ne sJ f. Butter Pfp. 8 Merſeburg.Dieſe allererſte Sorte iſt mit einem hohen Prozent Lindenſtraße 10.ſaß Jriſchmilch hergeſteſn ſo daß ſie kaum von IIIRaturbutter zu unterſcheiden iſt.

pa. Weizenmehl S Pfo. 75 S e botſe n e Kalao 302 a i e I eAmerikaniſche sahne h brecherAllgäuer Limburger Käſe Pf. 309 n u c 4 vod Wie bieten anA. 7 e n felns Korbſeſſel, Bettſtellen Matratzen Stüble, Spiegel ſtrejf
e Ka c n Rachtſpinde, Tiſche. Wochenrate Mark.J Ruhe Betten, Vertiko, Kompl. Küchen, Küchenm Kleiderſchrünke, Bücher Büffets, Plüſchſofa, Manches ter

Albert etzold ſchaute Raughſche, Schreibtiſche Schiaf.

S n mod Waſch und feldgran ed k en. ohn et e e 5 e a S Domstraße l. Jel. 508 Wocheneole 2 Mark. Wochenrate 82 Mark. Mk. an
re 2 g. za hohe mit e 5 Eichmann S Co., von 5.60 bis 12.00 Mkbavon mit Schmiede in Pros. S wen 10 90 S e Eigene Fabrikationbis 80 000 K. einige Grundſtücke nit Geſchäften S Zigarre G re vr galler Art Sanbhanſer hon 3900 an. S e B. 8 g n denJerner es 90 Guter und Höſe in Mecklenburg, S s h gang evon 6000 e u Sie bei Jen v le S UHerrehurg, H. ten t.4007.Witelve: fich t n

Bis Sonnabend, den 22 2 a Beſicht- e eg in Medlenbur c S r antag nd vontag im n de wehes h en S e r S eBürd. De i 3Sei ſchriftlichen Anfragen eigenes Kapital Geſchäfts-Eröffunng! Von heute ab ſteht einangehen, de von vget, Banken nd fremden d Unſerer rten Egre chbaxſchaft, er ber werten e aft Transport
aßDritten Gelder zum Ankaut nie gegeben werden. von Leung, Röſſen und öſſen hierdurch zur gefl. Kenntnie e eeen d e m e Empfehle zum Sonnabend e ch mit iut oſt de b tt l ſcht äf Mia ferkel

e Feinkoſt u. Lebensmittelgeſchäfte Ha. m aſtrindfleiſch von 80 im G rundſtü d Fenng Eiedlung, Maure rſtraße n e

pa. ſelles Schweinefleiſch 1 ſt i o Kretzecimar,S ſtets bemüht ſein, meine geehrte Kundſchaft gut und ge

Hammel u. Ma indfleiſch ger. wiſſen t d n eVeznls nis t renn hausſchl. e S nen Wo e ehe et t tn l FKge

e u rige warme Wurſt. m jen Knur ſchaft en e wolle en ich kit 2 997 e e he e S. S e Der Nerſebnrger Ketreſendene Willy S n a e e iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgekeſene Tageszeitung. Darum haben Anelarth la ſo
e S S 52 e e kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg. Tee l

t und Landbezirk Merſeburg



Nr. 69. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 21. März 1928. See 6.

Her Haushaltsplan der Stadt
Nachdem wir in der Donnerstag Ausgabe die Magiſtratsvorlage

über die Deckung für die Ausgaben im neuen Rechnungsjahre im
weſentlichen wiedergegeben haben, teilen wir nachſtehend einen Aus
zug aus der Begründung der Stadtverwaltung für den Haus
haltsplan mit:

e Aufſtellung des Haushaltsplanes für 1924 iſt deshalb noch
beſonders ſchwrerig, weil die Herhäliniſſe, insbeſondere auch
auf den euer ichen Gebleren, noch ganzlich under uctſichligt ſind. Man
iſt vesugetch der Errrägnige der Suckern in erſter Linie in der Haupt
ſche auf Schatung angewteſel, und wenn dieſe auch auf das jorg-
fällig durchgeſuhrt it, jo kann kelne- Gewähr dajur übernommen
werben, daß die Errrägniſſe auch wirkrich ſo ind. Jusbeſondere gibt
dem Haus al splan die vollige underung der Verhällniſſe auf dem
Geviere der Furſorgever waltung eiwas beſonders Unſicheres.
Betanuerich gehen mit vem 1. pril die bisher Reich und Staat ob
hegenden Laſten auf dem Gebiete des Für ſorgeweſens in der Haupt
ſache auf die Gemeindeverwaltungen über. Es betrifft dies die Kriegs
beſchädig.en- und Kriegshinterultebenen-, die Erbverbsloſen-, Klein
renrnel- und Soziarrentner- und Kruppelfürſorge. Die Decung dieſer
erheulichen Meyrausgaben ſollen geſunden werden, nach Anſicht von
Reich und Skaat, in der Mielszinsſteuner, welche nach der ur
ſprung ichen Abſicht des Preußiſchen voltswohlfahrrs miniſteriums in
Höhe von 25 Proz. der Friedensmiete erhoben werden ſollte, wovon
10 Proz. den Gemeinden Uberlagen werden ſollten. Von dieſem Anteil
von 10 Proz. der Gemeinde ſollen weitere 10 Proz. des Ertrages ab
gezweigt welden für die beſondere Wohnungsfürſorge. Ein Betrag,
mit dem abſolut nichts anzujangen iſt. wenn man üderlegt, daß diete
10 Proz. Mielszinsanteil Unter Abrechnung der zu erwartenden Aus
fälle fur die Stadt Merſeburg 140000 Goldmart betragen hätte.
Dieſe 140000 Goldmart reichen aber bei weitem nicht aus, um die
Mehrlaſten auf dem Gebiete der Fürſorge auszugleichen, welche die
Stadt vom 1. April ab übernehmen muß. Dazu kommt daß nach
den letzten Mitteilungen der Städte-Organiſatiovnen man im höchſten
Falle für die Stadt mit 8 Prozent der Friedensmiete als Mietszins-
ſeuer rechnen könne.

Jm übrigen kann vorweg zu dem Steuerhaushaltsplan angeführt
werden, daß ſeine Anſätze ſich faſt durchweg an der oberen Grenze
bes als moglich zu erwartenden Ertrages bewegen und daß daher
inſoweit der Haushaltsplan auf nicht übermäßig ſicheren Füßen ſteht.
Trotzdem hat Geldwirtſchaftsdeputation, Steuerausſchuß und Ma-
giſtrat nicht geglaubt, im gegenwärtigen Augenblick noch größere Auf
wendungen aus Steuermitteln machen zu können, wenn auf der anderen
Seite auch, ſoweit bis jetzt Nachrichten über Steuerfeſtſezungen in
Städten vorliegen, als feſtſtehend angeſehen werden muß, daß Merſe
burg mit den vorgeſehenen Steuerſähen den Durchſchnitt der in
den Städten erhobenen Steuern wohl nicht erreicht hat.

Der Aufbau des Haushaltsplanes iſt in der Weiſe vor ſich ge
gangen, daß als Grundlage für Preiſe, Gehälter und Löhne der
L. Februar 1924 angenommen iſt.

Der Haupthaushaltsplan iſt zum Ausgleich gebracht mit
2 064 000 Goldmark in Einnahme und Ausgabe

Zu den einzelnen Sonderhaushaltsplänen ſei folgendes bemerkt:
1.. Allgemeine Verwaltung.

Einnahme 28300 Goldmark. Ausgabe 216200 Goldmark.
Zu ſchuß 188 000 Goldmark. Der Haupranſatz der Ausgabe ſind
die Gehälter mit 98000 für Beamte und e e und mit
25 000 für Hilfsarbeiter. Hierzu ſei bemerkt, daß dies die Sähe
vom 1. Februar 1924 ſind. Für die Erhöhung der Gehälter iſt ledig
lich in der Außerordentlichen Rechnung ein Anſatz von 95 000 l vor
geſehen, der ausreichen würde, die Gehälter auf 75 Proz. der Friedens
geLälter gegenüber den jetzt beſtehenden 50 Proz. des Friedensgehaltes

bringen, weil beſonders auch mit Rückſicht auf die Gehälter der
rivatinduſtrie und die Entlohnung der Arbeiter damit zu rechnen

iſt, daß die Beamtengehälter, wenn zwar nicht auf volle Friedenshöhe,
s doch wenigſtens auf 75 Proz. des Friedensbetrages gebracht werden.
ezüglich der Zahl der Beamten und Angeſtellten ſet auf die gleich

falls der Stadkberordnetenverſammlung zur Kenntnis vorliegende Auf

ellrng über die eDurchſührüng des Perſonalabbanes
hingewieſen Wie dort angeführt, hat die Verwaltung der Stadt ſchon
viel früher, ehe ſich Reich und Staat zu entſprechenden Maßnahmen
aufrafften, durch ſtrenge Durchführung der vollen 48-Skunden- Arbeits
woche bei getrennter Arbeitszeit nicht nur es erreicht daß ſchon im
Jahre 1922, en von einer einzigen Tarifangeſtellten für die
Brotmaxrkenausgabe, die geſamten Angeſtellten der
Kriegs wirtſchaft reſtlos ab gebaut waren, ſondern daß
auch nach und nach im Laufe des Jahres 1923 die durch Gemeinde
beſchluß vom 2./6. November 1922 feſtgeſtellten planmäßigen Stellen
ür Beamte und Dauerangeſtellte nicht mehr alle beſeht zu werden
rauchten, ſondern durch anderweite Einteilung der Arbeit und ſon

n S er

zerſeburg für 1924.
ſtigen organiſierten Einrichtungen eingeſpart werden konnten. Dem
entſprechend iſt das Ergebnis, daß die Stadt Merſeburg mit dem
30. April

mit dem vorgeſchriebenen Beamtenabbau von 25 Proz. der Dauer
ſtellen vollkommen durch

iſt, wenn auch die ſchon vor dem 1. Oktober 1928 abgebauten Stellen
mit gerechnet werden, was nach der PerſonalAbbauverordnung an
ſich möglich iſt und billigerweiſe einer Stadt gegenüber, die den
Abbau von ſich aus ſchon früher begonnen hat, auch anerkannt werden
muß. Jm übrigen iſt der Haushaltsplan, was auch für alle anderen
Haushaltsplaäne in gleicher Weiſe gilt, mit der äußerſten Spar
ſam keit aufgeſtellt und alles ſorigelaſſen, was nicht in dieſem Jahr
unbedingt notwendig iſt. Die Sonderhaushaltspläne enthalten alſo
in ſich keine ſtillen Reſerven mehr. Sowohl für beſondere Bewilligung
von Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung, als auch für den
Magiſtrat allein ſind je 10000 vorgeſehen, was gegenüber den Ge
ſamtgahlen des Sonderhaushaltsplanes als wenig anzuſprechen iſt.
Die Summe für den Magiſtrat iſt beſtimmt, um, entſprechend der
bisherigen Stellungnahme der Stadtverordnetenverſammlung, kleinere
Bewilligungen daraus ausſprechen zu können, dhne daß mit ſolchen
Kleinigkeiten die Stadtverordnetenverſammlung jedesmal behelligt
werden müßte.

2. Vermögens und Schuldenverwaltung.
Eun nahme 145 400 Ausgabe 249400 Zu ſchuß

104 000 A. Auf Vorſchlag der Geldwirtſchaftsdeputation iſt, ſoweit
nicht die ſtädtiſchen Schulden durch die Jnflation überhaupt ver
ſchwunden ſind, weil die dritte Steuernotverordnung gegebenenfalls
noch durch den Reichstag abgeändert werden kann, in Einnahme und
Ausgabe mit einer Aufwertung von 25 Proz. gerechnet. Die Haupt
ausgabe iſt hier die Summe von 145 000 an die Außerordentliche
Rechnung zur Deckung der oben erwähnten Ausgaben für Beamten-
gehaltserhöhung von 95 000 und zur Bereitſtellung von 50 000
für beſondere Bewilligungen von Magiſtrat und Stadtperordneten-
verſammlung, gegebenenfalls auch Haushaltsplan-Uberſchreitungen.
Jm übrigen iſt dieſer Haushaltsplan Verrechnungs-Hauhaltsplan.

3. Wohlfahrtsamt.
Einnahme 426 000 A. Ausgabe 604000 A. Zu ſchuß

178 000 Jn dieſem Haushaltsplan ſteht in Einnahme und Aus
gabe das Krankenhaus mit je 116000 A. und die durch neue
geſetzliche Beſtimmungen uns auferlegte Verwaltung des Arbeits
nachweiſes für Stadt und Landkreis mit 285 000 A in
Einnahme und Ausgabe. Jm einzelnen koſten Zuſchuß in runden
Zahlen die Armenfürſorge 16500 die Heime 15000
die Kriegsbeſchädigtenfürſorge 27000 Kleinrent-
nerfürſorge 50000 Sozialrentnerfürſorge 33000das Jugendamt 5000 das Arbeitsamt (Erwerbsloſenfür
ſorge) 26 000

4. Schulverwaltung,
Einnahme 197600 A. Ausgabe 397 100 A. Zuſchuß

129500 Jm einzelnen koſten Zuſchuß das Lyzeum 17000 A.
die Mittelſchule 40000 die Volksſchulen 141000
wobei zu bemerken iſt, daß bei dem Haupthaushaltsplan des Lyzeums
mit denjenigen Schulgeldern gerechnet iſt, die vorausſichtlich vom
1. April ab vom Staate feſtgeſetzt werden. Allerdings iſt eine Er
höhung der Lehrergehälter in der Ausgabe nicht mit vorgeſehen, ſondern
müßte gegebenenfalls, ſoweit die Stadt in Frage kommt, alſo beim
Lyzeum, gus dem e der Außer ordentlichen Rechnung gedeckt
werden. Bei den Schulen tſt, ſoweit Lern- und Lehrmittel in Frage
kommen, bei aller Sparſamkeit doch im allgemeinen den Wünſchen der
einzelnen Schulleiter und dementſprechend der Schuldeputation und
Schulausſchüſſe voll entſprochen. Die Berufsſchulen tragen ſich
De Land wirtſchaftliche Winterſchule koſtet nur die

iete,
5. Bauverwaltung.

Einnahme 142 000 Ausgabe 204000 Zu fſch u
62 900 Hierin liegt auch die Kanaliſationsverwaltung,
welche ſich mit 52000 K in Einnahme und Ausgabe ſelbſt erhalten
muß, ebenſo wie die Pferde haltung mit 61060 A in Einnahme
und Ausgabe. Bei der Bauverwalktung iſt ebenfalls größte Spar
ſamkeit durchgeführt und alles das weggelaſſen, was nicht in dieſem
Jahre unbedingt gemacht werden muß. Die Einnahmen in der Hoch
bauverwaltung erklären ſich dadurch, daß die einzelnen Verwaltungen
die für ſie auſgewendeten Koſten erſtatten müſſem

6. Polizeiverwaltung.

ſollen ſich die Parteien nun untereinander verſtändigen

7. Grundeigentumsverwaltung
Einnahme 87 000 Ausgabe 56000 K. Kberſchuß31 000 Jn den Einnahmen iſt mit den Sätzen, wie ſie am

Februar 1923 nach der Mietszinsgeſetzgebung zu erheben waren,
gerechnet. Es ſind auch entſprechende Sähe für die Schulgebäude ein
geſetzt, mit Rückſicht darauf, daß das T al der un e bei
dem Lyzeum ausſchlaggebenden Wert darauf legte, daß für dieſe Schule
ein aus dem übrigen Haushaltsplan herauszuſchälender Plan vor
elegt wird, und es außerdem falſch wäre, z. B. eine Schule mit denKergnſunge und Tilgungsſätzen für einen Schulhausneubau zu be

laſten, andere Schulen dagegen vollkommen frei zu laſſen. 8 iſt
daher finanztechniſch viel richtiger, den geſamten Schuldendienſt beim
Haushaltsplan der Vermögens und Schuldenperwaltung zuſammen
zuziehen und anderen Verwaltungen feſte Sätze, die natürlich nicht
an die Sätze der Privatvermietung heranreichen dürfen, in Anrechnung

zu bringen.
8. Gemeindeſtenern und Abgaben.

Einnahme 775 240 Ausgabe 44840 Kberſchuß
730 400 Hier wird auf die geſtern von uns veröffentlichte Vorlage
vom 18. März 1924 verwieſen. Jm übrigen ſind die kleinen Steuern
nach den Erträgniſſen der letzten Monate geſchätzt.

g. Feuerwehr.
Einnahme 60 K. Ausgabe 2900 A. Zuſchn ß 2900

10. Außerordentliche Rechnung.
Einnahme und Ausgabe 145 000
Es ſind dies der oben erwähnte Sjicherheitspoſten von

95 000 für Erhöhung der geſamten Gehälter, welche die Stadt
zahlen muß, und der Anſatz von 50000 für beſondere Bewilligungen
von Magiſtrat und Stadtvervrdnetenverſammlung, gegebenenfalls auch
Haupthaushaltsplanüberſchreitungen

Es ergibt ſich demnach der Geſamtabſchluß mit 2064 000 in
Einnahme und Ausgabe.

Vor der Wahl.
Die Feſtſetzung des Reichswahltermins auf den 4. Maizwingt die Parteien, e Oſberfeſt, das ja in dieſem Jahre beſonders

ſpät fällt, (20. April), mit in die Agitationszeit hineingubeziehen. Um
aber wenigſtens äußerlich die Ruhe „der ſtillen Woche“ nicht all zu
ſehr zu ſtören, hatten bekanntlich die nichtſogialiſtiſchen Parteien im
Reichstag einen Jniligtivantrag geſtellt, wonach öffentliche Verſamm
lungen während der Karwoche unterbleiben ſollten Dieſer Antrag ge
langte auch zur Annahme, da er aber die Verfaſſung ändert, ſo hätte
er, um Geſeheskraft zu erlangen, mit einer Zweidrittelmehrheit be
ſchloſſen werden müſſen. Dieſe aber war wegen des Widerſpruchs der
Sozialiſten nicht zu ereichen und ſo hat der Reichsrat dem Antrag
keine weitere Folge gegeben. Auf Anregung der e

in der Karwoche aus freien Stücken auf eine laute Agitation auf Verſammlungen
und dergleichen zu verzichten. In Grunde erſcheint eine ſolche Verein
barung überhaupt überflüſſig. Denn es liegt in der Natur der Sache,daß Nun in der Zeit e Palmſonntag und Oſtern nur wenige
Leute das Bedürfnis ſühlen werden, in Wahlverſammlungen zu gehen
Und darum verbieten ſich ſolche Veranſtaltungen eigentlich zum größten
Teile von ſelbſt. Von Intereſſe wird nur ſein, ob die Sozialdenmo
kraben denn nun auch wirklich in der Lage ſein werden, die Karwoche
genau ſo intenſiv zur Bearbeitung der Wähler zu e wie die
anderen Wochen vor der Wahl, ſo daß ihr Widerſpruch gegen den
erwähnten Anlrag gerechtfertigt war. Auf den 4. Maf waren
urſprünglich auch die preußiſchen Gemeindewahlen angeſetzt und es er
hebt ſich nun die Frage, ob es ſich nicht empfiehlt dieſe Gemeinde
wahlen auf einen ſpäteren Termin zu verlegen. „Großkampftage an
denen im Ramſch zu mehreren öffentlichen Körperſchaften gewählt wird.
haben immer ihr Bedenkliches; ganz beſonders gilt es aber für eine
Zuſannmenlegung von Wahlen zum Reichstag mit denen zu Konrmu
nalverkretungen. Bei den lehteren handelt es ſich ja vielleicht um
Dinge, die mit Parteipolitik nicht das Geringſte zu tun haben, und
bei denen die Einſtellung der Wähler nach gang anderen Geſichtspunkten
erfolgt. Schon darum wäre es wünſchenswert, wenn der preußiſche
Landtag jeht eine Verſchiebung der Gemeindewahlen beſchließen wollte

n der erſten Aprilwoche wird in London die Konfereng be
ginnen, die, nach der Ankundigung der vſſigtellen Anerkennung So
ſetrußlands durch England, die ruſſiſch- engliſchen Beziehungen zu
regeln hat. Den Vorſitz in der erſten Vollſitzung wird Macdonald
führen deſſen Programmpunkt ja die Anerkennung Rußlands geweſen
iſt Die Konfereng wird nicht nur für England und Rußland be
deutſam ſein, ſondern für die geſamte eurppäiſche Politik
da die Wiederaufnahme der ordentlichen Beziehungen zwiſchen den
beiden an Flächeninhalt und Einwohnerzahl größten Weltreichen ein
wichtiges Ereignis der Nachkriegszeit ſein muß. Jn wirtſchaftlicher
Beziehung werden die Ergebniſſe der Verhandlungen beſtimmend ſein
nicht nur für die Finanzierung Rußlands, ſondern wohl auch für die
Belebung des deutſche ruſſiſchen Handels, der an Kapitalmangel leidet

e SFräulein Muthchen und ihr Hausmeler.
Eine Erzählung von Loniſe von Frangois.

(6. Fortſetzung.)
Das Fräulein blickte mit warmer Freude zu ihm nieder reichte

ihm dann die Hand, um ſich zu erheben, und ſagte nach kurzem Sinnen-
„Wir ſehen uns, wenn mir recht iſt, nicht zum erſten Mal.“ Und
als Hermann ſich zuſtimmend verneigte, fuhr fort „Ja, ja, nun
weiß ich Beſcheid, Sie ſtanden, noch ein Knabe, am Grabe meiner
Münter Sie hatten Tränen im Auge und trugen Trauerkleider
wie ich.

„Sch hatte meinen Vater verloren,“ verſetzte Hermann und er
zählte darauf, von ihrem freundlichen Ankeil ermukigt, daß er heute
zum erſten Mal wieder dieſes Weges gekommen ſei, um die Zu
ſtimmung ſeines Vormundes zu dem Entſchluſſe, der deutſchen Sache
unter Lützows Banner zu dienen und ein kleines väterliches Erbteil
zum Zwecke ſeiner Ausrüſtung einzuholen.

Der Pfarrherr nahm nach dieſer Mitteilung warnend das Work.
„Jhr Entſchluß kommt zu früh,“ ſagte er. e
„Er kommt zur rechten Stunde,“ wendete das Fräulein ein.
„Zu rechter Stunde!“ bekräftigte der Student.
Nicht alſo, junger Mann,“ entgegnete der Greis. Jhr Vor

mund, mein lieber Amtsbruder, iſt mein Freund. Jch darf in ſeinem
Namen reden. Noch iſt Jhr König Frankreichs Bundesgenoſſe

„Und Jhres Vaterlandes Widerpart,“ rief Erdmuthe.
Sie ſind ein Sachſe, Hermann Wille gegenredete der Prediger.
Ich bin ein Deutſcher!“ ſagte der Student.
„Jhr Bruder iſt ſächſiſcher Offizier wollen Sie ein Brudermörder

werden
Soll er müßig und feige ſein Vaterland worden ſehen?“ fragte

das Fräulein
Er ſoll warten, bis Gott entſchieden hat,“ verſetzte der Pfarrer
Bis es zu ſpät iſt,“ rief Erdmuthe, „bis die große Sache an

kleinlichen Bedenken geſcheitert iſt. Wehe über uns daß keiner, ja
keiner mit reiner Hand und freiem Herzen dieſer Sache dienen darf!
Schlingen hier und Widerhaken dort! Es gilt einen Entſchluß eine
raſche Tat, keiner darf zögern, keiner ſich entziehen. Nicht der Höchſte,
nicht der Geringſte; nur alle vermögens. Alle müſſen ſühnen, was
alle geſündigt. Stehen alle zuſammen

Und ſteht Gott wider Euch, was hilft Euer Rennen und Jagen?“
endete der Prediger ein. „Hören Sie ein Beiſpiel, das in einer
Chronik der Gegend aufgeszeichnet iſt. e

Paßt es auf unſeren Fall?“ fragte Fräulein Muthchen einiger
maßen bedenklich.

Es iſt wie für ihn geſchaffen, verſeßte der geiſtliche Herr.
So teilen Sie es mitk.“
Vor vielen, vielen Jahren ereignete ſich mitten im Maimonat,

als die Fluten ſchon grün und die Bäume voller Bhüken waren, ein
gewaltiger Schneefall, ſchier wie ein Wunder Etwelche gottloſe Leute
zeterten und fluchfen ob ihrer vereitelten Hoffnungen Sie ſchüttelten
den Schnee von ihren Bäumen, fegten ihn von ihren Feldern nd
glaubten ſich geholfen zu haben, weil ſie das übel verſchwunden ſahen
Allein, ſiehe da, nach wenigen Tagen ſtanden ihre Saal en erfroren
und ihre Reiſer kahl. während die ihrer gelaſſeneren Nachbarn unter
der reuben Decke geſchützt, in Uppigkeit ſproß en und weiterblühten.

Der Schnre ſchmilzt, aber Ketten müſſen gebrochen werden
unterbrach ihn das Fräulein ungeduldig. Der Na ur ſollen wir uns
unterwerfen. Gegen Menſchen haben wir einen Willen.“

bedeckt, in das Zimmer trat. Der nämliche, der längere Zeit der
Quarktiergaſt des Haufes geweſen war.

„Jch komme, Sie zu warnen, Gnädigſte,“ ſagte er, indem er des
Fräuleins Hand an ſeine Lippen zog. „Hat es geſtern vorgeſpukt,
bald, vielleicht morgen ſchon kommt es ernſthaft zum Klappen. Jhr
Gut, Jhr Leben vielleicht ſind bedroht.“

„Bank, Exellenz,“ verſetzte Erdmuthe herzlich, aber ruhig. „Gokt
mag es gnädig fügen.“

„Aber Sie, Exellenz, Sie ſind in Gefahr,“ flüſterte heranſchleichend
der Pfarrer. „Er, der Kaiſer iſt in der Nähe, kaum eine Stunde,
daß er hier rekognoſzierte.“

„Jch weiß es, würdiger Herr,“ ankwortete laut der General.
„Jndeſſen auch wir rekvanoſzieren, und Koſakenpferde traben raſch.“
Gegen die Dame gewendet, ſetzte er darauf hinzu „Wer mag ſagen,
nach welcher Richtung die nächſte Stunde uns tkreibt? Doch mochte
ich nicht ohne Lebewohl aus der Nähe eines Hauſes ſcheiden, deſſen
edle Gaſtfreundſchaft mich nahezu mit meinem einſtigen Vaterlande
ausgeſöhnt hat.“

„Exellenz ſind, wie ihr Name allerdings andentet, ein geborener
Deutſcher fragte der Hofrat, der den General flüchtig hatte kennen
lernen und den Verkehr mit berühmten Leuten, wenn ſie auch Feinde
hießen, hoch hielt.

„Jch war ein Deutſcher, bevor ich mich ſchämen mußte, es ein
zugeſtehen,“ erwiderte der General mit einem ſcharfen Blick auf den
Dichter

„Und an dem Tage, wo Sie ſich nicht mehr ſchämen werden,
es einzugeſtehen, werden Sie dann wieder ein Deutſcher ſein, Exellenz?“
fragte das Fräulein

„Nein, antwortete der Herr; „ich habe ein mächtiges und einiges
Reich als Vaterland ſchähen lernen, und mächtig und einig wird
Deutſchland niemals werden, auch wenn es ſich mit unſerer Hilfe von
ſeinen gegenwärtigen Ketten befreit.

Es entſtand eine Pauſe, in welcher keiner eine gewiſſe Bewegung
zu verbergen vermochte am wenigſten Erdmuthe, welche die Augen
zu Boden geſchlagen hatte und nicht rot, ſondern bleich geworden war.Doch war ſie die erſte, die ſich zu einer Wendung Le Geſprächs
fammelte und ſogar mit einem Anflug von Schelmerei auf ihren
Hausmeier deutend ſagte „Jch merke es meinem alten Freunde an,
daß eine Anklage wider Jhre neuen Landsleute, Exellenz. Bringen
Sie Jhre Sache an, Vater Storch. Jch werde zeugen.“

„Und ich hören und richten,“ verſetzte lächelnd der Generak.
Magiſter Polykarpus Storch trat dem ruſſiſchen Herrn mit ge

meſſenen Schrikten gegenüber und hob mit feierlichem Ernſte an:
„Hoher Feldmeiſter! Jch hielt heute morgen im Geleit meiner edken
Gebieterin einen Umritt über das geſtrige Kampffeld, in der Abſicht,
nach Verwundeten au ähen, die etwa am Wege oder in den
Dörfern vhne Pflege liegen geblieben ſeien. Da, ach wie ein Wetter,
fielen zwei Mitglieder Eurer un regelmäßigen Söldnerſchar, hoher
Feldmeiſter, gleichwie eine Räuberbande über mich her. Sie zerrten
das Schuhwerk von meinen Füßen und trafen Anſtalten, mich noch
anderweitig zu entblößen, dafern nicht dieſes edle Fräulein vollen
Mütes herangeſprengt wäre, dos Schwert an meiner Linken aus der
Scheide gezogen und die Jüffbuben in die Flucht geſchlagen hätte.“

„Tapfere Amazone!“ rief der General, herzlich lachend

„Es kam nicht zum Blutvergießen, Exellenz!“ verſetzte das Fräu
lein, gleichfalls lachend. „Jhre beiden Helden ſetzten davon gleich Haſen
beim bloßen Anblicke meiner graulichen Figur.“

„Sie werden Sie für einen rächenden Engel gehalten haben
ſagt der General galant, und Magiſter Storch, welcher die Schluß
folgerung ſeiner Anklage noch nicht gezogen hatte, fuhr fort: „Es iſt
nicht um den Verluſt meiner Schuhe, hoher Feldmeiſter. Wir haben
deren zu Hunderten in unſeren Truhen bereitliegen, und nicht bloß
Schuhe; hohe Stiefel von ſtarkem Rindsleder, mit Zwecken beſchlagen,
desgleichen Hemden und Fußlappen, ſo in den Jahren des Harrens
für unſere Befreier geferkigt worden ſind. Befehlen der hohe Herr,
ſo wird ein etwaiger Bedarf für den eigenen Leib ihm ohne Säumen
ausgeliefert werden. Desſelbigengleichen würde es mir, käme es darauf
an, ein Leichtes ſein, nicht nur barfüßig, ſondern in noch weiter
mangelnder Bekleidung als Verfolger hinter dem welſchen Feinde bis
in ſein gottloſes Babel dreinzutraben. Jch bin kein Weichling, edler
Feldmeiſter. Es iſt lediglich um das Recht und um die Zucht. Der
Dienſt der heiligen Freiheit in teutſchen Gauen ſoll nicht mit Straßen
raub ſeinen Anfang nehmen.“

Magiſter Storch hatte geredet; die Zuhörer lachten und das
Crimen des Straßenraubes ſchien als Späßchen im Sande zu ver
laufen. Fräulein Muthchen fühlte ſich jedoch bewogen, die Anklage
ihres Hausmeiers wieder aufzunehmen.

„Er hat Recht, Exelkenz, ſagte ſie.
vielen. Wir geben willig unſere Stiefel,
Schuhe uns nicht nehmen laſſen.“

„Der Herr Magiſter wird ſeine Schuhe wiedererhalten und der
Koſak die Knute,“ entſchied der General.

„Die Knute!“ rief das Fräulein puterrot.
„Die Knute!“ wiederholte der andere.
„Wir begnügen uns mit den Schuhen, Exellenz.“
„Schuhe und Knute ſind nicht zu trennen, Fräulein.“
„So verzichten wir auf die Schuhe und Exellenz auf die. Knute.“
Das Fräulein war an das Fenſter getreten. Eine zweite Pauſe

entſtand. Der ruſſiſche Herr unterbrach ſie mit den Worten: „Es
Zeit zum Aufbruch. Suchen Sie heute noch Leipzig zu erreichen.

„Hof und Herd verlaſſen, Gott bewahre mich!“ verſetzte das mutige
Fräulein

„Eine

„Es iſt ein Beiſpiel von
aber wir wollen unſere

Dame allein in dieſem einzelſtehenden Hauſe ich wieder
hole Jhnen, Sie ſind bedroht.“

„Nicht mehr bedroht, Exellenz, als meine Schaffnerinnen und
Mägde e die Weiber meines Dorſes. Jch bleibe.

„Hochherziges Kind!“ rief der General, indem er der Dame
Abſchied die Hand drückte.
ſollen.“ d zum„Sie hätten eines Soldaten Frau werden

(Fortſetzung folgt.)
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Provinz und Nachbarländer.

Bau eines Krematorinms in Weißenfels.

F. Weißenfels. Jn der am Mittwoch in Weißenfels ſtattgehabten
öffentlichen Stadtverordnetenſitzung wurden die Haushaltspläne des

Elektrizitätswerkes, de. Waſſerwerkes, des Schlachthofes, des Fried

hofes, des Fuhrparkes und der Sparkaſſe für 1924/25, die in Gold
mark aufgeſtellt ſind angenommen. Nach einer bewegten Ausſprache
wurde dem Bau eines Krematoriums, einer Leichenhalle und der dazu

erforderlichen Erweiterungsanlagen einſtimmig beſchloſſen

Die Arnſtädter Falſchmünzer.
t Arnſtadt. Zur Er mittelung der Falſchmünzergeſellſchaft wird

gänzend berichtek, daß die Verhaftung von elwa neun Perſonen vom
Unterſuchungsrichter aufrecht erhalten wurde, der die Akten an die
Staatsanwaltſchaft in Gotha weitergegeben hat. Als Verfertiger der
Fälſchungen kommen der Lithograph und Maler Emil Möller und der
Schloſſer Willi Fuchler von hier in Frage, ſowie als Mitſchuldige, die
die falſchen Scheine umſehten, eine junge Frau, ein junges Mädchen
und mehrere junge Leute von hier, Siegelbach und Stadtilm. Die
Skeine, auf denen die Fälſchungen hergeſtellt wurden ſind zerſchlagen
und von den jungen Fälſchern in der Brunnengaſſe beim Schön
brunnen fortgeworfen worden, wo ſie von der Polizei aufgefunden
worden ſind.

e

Glück im Unglück
t Eſchwege. Der vierjährige Knabe Werner S. in Brühl iſt

dieſer Tage aus dem Fenſter drei Stockwerke hoch in den Hinterhof
gefallen. Die Großmutter, deren Obhut die beiden zwei und vier
fährigen Knaben anvertraut waren, müßte einen Weg beſorgen und
ſchloß währenddeſſen die Kinder ein. Als ſie zurückkam, deutete der
Kleine nach dem Fenſter mit den Worten: „Werner, da naus.“ Sie
eilte die Treppe hinunter und fand zu ihrem größten Erſtaunen den
Hleinen wohlgemut in einer Ecke ſitzend. Der furchtbare Sturz war
in ſeinen Folgen gemildert worden durch ein Wäſcheſeil, das über
zen Hof geſpannt war. Außer einer unbedeutenden Schramme im
e hat das Kind wunderbarerweiſe keinen Schaden erlitten

ne cher

e

Berliner
An Berliner Deviſenmarkt ſind geſtern nennenswerte

gen nicht eingetreten. Die Reparatierungen beliefen ſich auf dasſelbe
Maß wie am Mitiwoch In Bezug auf die Kursgeſtaltung iſt vor Kalben und
allein zu erwähnen daß der amtliche Kurs für rer aris Kälber: I. 2 66 70, 9. 45 66, 4.
unverändert geblieben iſt. Der amtliche Kaſſakurs für Do
anweiſungen ſtellte ſich auf 8335 bezahlt Goldanleihe 1923
umd 1935 m unverändert 42 Billionen bezahlt ſam, S

B

An der Effektenbörſe iſt die Ten d unverändert. Ohne
daß beſondere Kennzeichen hervortraten ga
nach, zum Teil waren die Rückgänge recht nennenswert. Es ſind noch

amtlichen Verkehrs d

Weigen, märkiſcher 170—176; Roggen märkiſcher 137— 143, pom

Deviſeumarkt vom 20. März.

erliner Börſe vom 20. März.

Leipziger Börſe vom 20. März

Berliner Produktenbörſe vom 20. Mär

Viehmarkt.
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 20. März.

v e de 46 Rinder (17 Ochſen, 42 Bullen, 24 Kalben, Kredit
e 81 Sch602 Kälb fe, 796 Schweine, zuſammen 1625

W e e e e ePoranzeige.

Kraſtradfahrer! Radfahrer!
Wir eröffnen vorausſichtlich am 1. April eine

J ratenBefrte kann er. t

i

9
9

Lagers aller Erſahteile

(ührende Marken).

Bertretung der raſſigen, ſchnellen 2 Fs
Damen und Herren

Empfehle

häd Höhenſonne, Maſſage
Oberation eingewachſener

Herren Arbeitsſchnürſtiefel 77
Herren Rindhorſchnürſtiefel 929 n

HamenSchnürhalb ſchuf 65 n
DanenSpangen ſchuß Glo on
Kinder Schnürſtiefel 300 n.
Reiſe Schuh Leder. 390 M.

Pantoffeln MTurnſchuh e 26 M
Sandalen prima Bugl o M

Nägel und Hühneraugen,
Johannisbad Merſeburg,

Beſ. Rud. Baſſenge,
perſönle d. ganz. Tag z. ſprech.

Johannisſtr. 10, 1 Minuſe
vom Markt, Fernruf 576.

Zu kaufen geſucht:
kedhain ges

loſe Schienen,
Weichen,

Drehſcheiben,
Kippwagen
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Unterhaltung eines reichhaltigen 9
9

für Kraft und Fahrräder Pneumatiks 9

9
9
9

9

9

4
Merſeburg, Reumarßt 52.

N. B. Wir bitten unſere weitere Anzeigen 9

8

zu beachten.

verkaufttachsel, Gr. Ritterswate 12.

Kurtéöchmidt un
Schuhmachermeiſter

Veumarktstor 2 en

Abe be9 r

Grabdenkmäler
um d. Henkmäler er Einſchlmatbelten vor e dte h. S lesen) net Kage babobofchahe 9.

in ſolider Ausführung bei billigſter Preisberechnung.

Okko Bielig, e Wbhater Auſttungs fanun
Domſtraße 10.

ä Merseburg, Kl. Ritterstr. 3

Handels und Börſenkeil.
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt. 5 Rinder, 76 Kälber, 85

Preiſe für 50 Kilo in Goldmark: Ochſen: 1. Klaſſe
Bullen: 1. 38- 42, 2. 3438, 3. 2634,

I und 2. 3. 35 42, 4. 25 35, 5. 17255
—45; Schafe: 1. 55-60,

larſchate 2 10 66, 8. 2 0; Schweine 1. 70 78, 2. 78 75, 8 65 70, 58
bis 65 53- 65. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schafe lang

chweine mittelmäßig. Uberſtand; 3 Rinder, davon 1 Ochſe,
2 Kühe, 6 Sch

Erhöhung der Habenzinſedas Kürsniveaun weiter Die Mitglieder der e

Schweine.
2. 35 42, 83. 24—35

n im Leipziger Bankgewerbe.

b gung Wange arund Bankiers geben bekannt, daß ſie mit Wirkung a e ä r zimmer dieſelben Urſachen maßgebend wie in den letzten Tagen. Auf s 5 i ier-e Rache daß Cugland her Kein den t eegrektt e e
eröffnet habe, trat vorübergehend eine freundlichere Haltung ein, aber
guch dieſe Nachricht konnte nicht nachhaltig wirken Jm weiteren Ver

Rentenmark mit täglicher Verfügung auf 8 Prozent
p. a mit einmonatiger Kündigungsfriſt auf 10 Prozent p. a

iauſe van de Seſaſtetattet ſo fart ab da Aegen Schuß des ten. enatiger Kindigingesfriſt auf 11 Prozent z. erböß
as Effeltengeſchäft völlig umſatzlos war Die Preiſe ſind Marr für nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ſäms

liche Speſen des Handels für Frachten Markt- und Verkaufskoſten, UmſatzDie Kürsrückgänge ſetzten ſich heute weiter fort. Beſonders war Feuer ſowie den natürfichen Gewichtsverluſt ein erheben ſich alſo weſentlich über
der Beginn der Börſe auffallend ſchwach. Die Umſätze bleiben recht
gering. Kundenorders fehlen faſt ganz Auch die berufsmäßige Speku-
lIation hat nicht die Kapitalkraft noch die Slimmung, zu intervemieren.

die Stallpreiſe.
Allmähliche Beſſerung der deutſchen Jnduſtrie.

Dem neueſten Heft des Reichsarbeitsblattes entnehmen wir über
die Lage der deutſchen Jnduſtrie im Februar und Ar
März 1924 folgende Mitteilungen Jm ganzen hat ſich die Lage

merſcher 133 137; Braugerſte 168 190; Juttergerſte 151. 161; der deutſchen Jnduſtrie im Februar und März weiterhin etwas ver
Hafer märkiſcher 116 125; pommerſcher 116 120; Welzemmehl 2550 beſſert.
bis 2725; Roggenmehl 2150 23 75; Weigenkleine 1120 11 40; Beſſerung erkennen.
RPoggenkleie 8,70 900; Raps 310; Leinſaat 410- 415; Viktorigerbſen
28,00-29,00; Kl. Speiſeerbſen 17,50 18,00; Futtererbſen 14 14,50;
Peluſchken 12,00 1300; Ackerbohnen 1600 17,00; Wicken 14 00 nommen, die der Beamtenſchaft ſich nicht gehoben.
bis 1450; Lupinen blaute 13,00 1400; Lupinen gelbe 16,00 1650;
Serradella 1400-15,00; Rappskuchen 11,60--11,80; Leinkuchen 23,50 kurzfri
bis 2400; Trockenſchnitzel 9,20; vollw. Zuckerſchnitzel 17 22; Kar letzten

1000 K. ſonſt per 100 Kg. Jn Goldeide und Oelſagten per ſonſt per In
mark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

Der Abſatz nach dem Ausland läßt noch keine durchgreifende
ie Kaufkraft des Jnlandes weiſt nach

langem Tiefſtand für die meiſten Gewerbezweige eine mäßige Zu
nahme auf, doch hat die Kaufkraft der Landwirtſchaft eher abge

Jm allgemeinen
handelt es ſich um Beſtellungen ſeitens des Handels, der vielfach in

en Aufträgen Eindeckungen vornimmt, da im Verlaufe der
onate die Läger der Wiederergänzung bedürftig geworden

m Häufig haben auch Notverkänfe ſtattgefunden, zu denen ſich
Fabrikanten und Handeltreibende genötigt ſehen, um Betriebsmittel
flüſſig zu machen. Stärkere Arbeitsanſpannungen finden an den
Kreditſchwierigkeiten ſtarke Hemmung. Die Renkenmarkeinlagen bei
den Banken ſtehen weit zurück im Verhältnis zur Nachfrage nach

Die hohen Zinsſähe, die die Induſtrie zahlen muß, er
ſchweren es ihr eim Vertragsabſchluß langfriſtige Ziele zuzugeſtehen.

Neu eingekrofſen:
Großer Poſten

Damen u. Herrenbekleidung
HamenMäntel, Koſtüme, Kleider, Strich
Jacken, Hamen- und Kinder Sportweſten,
HamenRöcke, Herren Anzüge, Cutawahs,
HerrenHoſen, KonfirmandenAnzüge, Alſter,
Raglans, Gummi Mäntel Herren Sportweſten

Kleine Anzahlung Wochenrate von 1 M. an

Ia Cin Ballen gepreßt auf Lager,

Ia Aen
loſes in Ladungen, offerier
Hugo Held Corbetha, nut

Damenhagr
kg 6 Mk. kauft

Rechnungs- a

halt vorrätig
Buchdruckerei Th. RöBner,

Korfirnander Anzige

1- und 2reihig, blau und farbig, ſolide
tragfähige Stoffe, gute Verarbeitung

Zu Unerreſcht h. Prefsen
empfiehlt

AIleidngohaue.Jonann Heu

G n geg. 5: n 66
h e

Lieber Heinrich
Emaillekitt, Butet durchgebrannte Kochtöpfe, zerbrochene
Glas und Pörzellangegenſtände waſſer- und feuerfeſt.
Zu haben in allen Drogerien. Hauptniederlage bei

Paul Ehlert Nachf., Haus und Küchengeräte

S

e

n

dfür Geschstr und Beruf
for Sport und Erholunq

Has beste Nach
Genevralvertretung:

h DeEngelsöhne
aGroß R

Fehlts am Helöe

auf bei

Klingler!c en Stricewestenverkaufen auf Kr eclit e
e
e sind woeben eingetroffen.er e S S Wir bitten um ee en AueBreeches- Hosen S Niolne

Wochenrate von A. J. an,Herren Mäntel

Cutacays e

Achtung NurKein Laden Fing. Sandherg

Wir
verkarfen

Auf re
Damen Mäntel
ostüme
leider
Kostümröcke

Gummi Mäàäntet

alleer 7egrenee 17
Na erste Etage, Eingang nur Sandberg.

Kleine
Ansaklungen

Wochenrate von

A. I. an.

Nurztann 32 S rlen Eing. SancdlhbersFakrgeld 4. Klasse hin und zurück
Wird beim Kauf vergütetl

Soſortige Aushändigung der Ware
nach erfolgter Anzahlung!

daul Gommer
Halle a. S. Leipzigerſtr. 1 Tr.

(Gegenüber Cafs Zorn.)

s

ff. Bücklinge
s PfundKiſte Mk. .20

garant. reiner Blenenhonig
ohne Glas a Pfund

garant. reiner Bienenhonig
mit Glas a Pfund

W Osterlämmer
mil Wolff, Roßmarkt.

eesſeeeeeeee
Meiers

30 f.

I f.
100 f.

O

Biete Gaſtwirten und
Wiederverkäuſern beſonders

billigen Einkauf
und gute Ware.
Auch meiner verehrten Kund
ſchaft reiche Auswahl.

Engros Kunden erhalten 14 Tage Ziel.

Beſtellungen werden auch durch meine
Reiſenden entgegen genommen.
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Vom Holz zum Zeltungspapier.
Mit dem Ende des zwölften Jahrhunderts kam die Papiermacherei

nach Deutſchland, das
verdrängendängend. Aber erſt im 19. Jahrhundert wurde aus der Not
wendigkeit für den durch den außerordentlichen Papierverbrauch be
dingten Mangel an Leinenfaſern einen Exſaß zu finden, dag Holz
als Rohſtoff der Papierfabritation eingeführt

Alles Zeitungspapier,
Briefhüllenpapier und viele
von Holzzelluloſe und Holzſchliff hergeſtellt Der Zellſtoff der

i i olzzelluloſeb nur zerkleinertes an Bei der
eitungen die Deutſchland

das Holz, bedarf einer chem
wandelt zu werden, Holzſch
ungeheuren Menge Bücher un
überfluten, reicht die in den Wäldern in der gleichen Zeit nach
wachſende Holzmaſſe zum Beſtreſten unſeres
wegs mehr aus. Waldreiche
Holz helfend eingreifen.

Das deutſche oder ausländiſche Holz, das auf
werden ſoll, wird meiſt n in Stücken von

abrik angeliefert.Meter Länge der Papier

dunklen Rinde e da
könnte. Nachdemt m die Stäm
nachgearbeitet ſind, werden ſie auf beſonderen Maſchinen quer zur

Einwickel- und Pachpapier, Seiden- und

t Das Schwefelbiorhd verbindet ſich mit dem Waſſer zu ſchwef- den Die Papiermaſchine muß ein in

in geringerem Maße, meiſt nur zum Aufſchließen von
lauge zur Verwendung

perbindende Ligninſubſtang gelöſt und die Zellfaſer freigemacht; je orgt, daß keine Enkmiſchun

ſteinen ausgeſetzten Turm in den von vben herunter langſam Waſſer dern muß auf Maſchinen in ununterbrochener Bahn rer wer
ſeiner ganzen Ausdehnung

iger Säure, die mit dem Kalkſtein unter Entwicklung von Kohlen- gleich dickes Papier erzeugen, das frei von Knoten und anderen Ver
ergament und die anderen Schreibgrundlagen diöxyd zu Caleiumbiſulfit ſich auflöſt. eben der Sulſitlauge kommt unreinigungen iſt. Der Grundgedanke zur heutigen Papiermaſchine

troh, Natron- ſtammt von dem Franzoſen Robert der Arbeiter in einer Papier
e Gen Das re Ganzzeug ar aus v e finit z roße Gefäße, Stoffbütten genannt, in denen ein Rührwerk dafürDurch das Kochen mit Sulfitlauge wird die die Faſern des olzes f g et milhigewethen Flſſetet entettt

länger gekocht wird deſto feiner wird die Faſer und deſto feſter das Nachdem das Ganzzeug durch den Sandfänger und einen Drehknoten-andere Papierſorten ſind aus d ente daraus hergeſtellte Papier Nach dem Ablaſſen der Lauge wird die fänger, der dickere Faſerknoten zurückhalten ſoll, gelaufen iſt, gelang

n Reinigung, um in
i

dieſe ſpäter das

Papierperbrauchs keines 8 iLänder müſſen mit ihrem Uberfluß an e Hhleer wie Fichte, Tanne Kiefer. Eſpe. Birke und von ähn Das Schütteln des Siebes befördert das Verfilzen der Faſern. Nach
dem mit Filz überzogene Walzen noch einen Teil der Feuchtigkeit aus
gepreßt haben, wird das Papier durch mit Dampf geheizte Walzen
etrocknet und, nach dem Beſchneiden der unregelmäßigen Ränder

elluloſe verarbeitet
reiviertel bis ein Wie Unter

e denen e von r ernen wir ſie an den in langen Reihen gleichmäßig aufgeſchüttetenStümmſtücken. Zur Herſtellung des Holz en toffs wird das Vols meiſt mäßig verteilt auf kreisrunde, zylindriſch gebogene feine Siebe, die
e mit Hilfe einer Art Holzho J ſich langſam um ihre Längsachſe drehen, laufen gelaſſen. Das Waſſerma n e läuft durch das Sieb in das Jnnere des Zylinders, während 53 auf

me von der Hand in einem Schabeiſen ſeiner Oberfläche eine immer dicker werdende Schicht von Ho

u meiſt re dient. 40 45 P
kerer wo rozentalljährlich Holzes werden als lufttro ner ZHellſtoff gewonnen.

ſo daß nur die feuchte Papierbahn von
lichen Bäumen werden in beſonderen Holzſchleifmaſchinen unter hohem
Druck gegen umlaufende Mühlſteine gepreßt und ſo in feine Faſern

ufließenlaſſen von viel aſſer wird der entſtandene
vlzbrei auf Sieben, meiſt geſchüttelten Siebplatten, von groben fokücken befreit und die Au ſchlämmung der Holzfaſern wird gleich e ſcharf geſchüffene Schneidrollen auf

zſchliff-pappe bildet Dieſe wird von Zeit zu Zeit abgenommen, gepreßt und hexonſtelen iſt als der Holsellſtoff. der

lanze, entſtandene Zeluloſe, welche nahezu weiß iſt a es in ununterbrochenem aber genau abgemeſſenem Strom gleichmäßihe nah gewaſchen und in Hollän l geng ge ver en. Für weißes Pa er wird der Zell ebleicht, verteilt auf ein fortlaufendes Sieb ohne E

ne e e eeine Walhße nach unten abbiegt, liegt unter ihm eine Saugvorrichtung,
Ein Hauptbeſtandteil des Heitungspapieres iſt der Holzſchliff. alles Waſſer, das nicht freiwillig abgefloſſen iſt, wird hier abgeſanugt,

nde, das immerwährend

Walzen abgenommen wird.

Rollen gewickelt. Auf dieſe
Weiſe können 200 Meter Zeitungspapier in einer Minute erzeugt
werden das ſind bei achtſtündiger Arbeitszeit rund 100 Kilometer
dabei kann das Papier bis vier Meter breit ſein.

Das Zeitungspapier enthält ſehr viel Holzſchliff, da dieſer billigereine chemiſche Sherthenn

des Holzes vorausſetzt. Alles Holzſtoff enthaltende Papier iſt demFaſerrichtung in Stückchen von 2 Zentimeter Länge zerhackt. Nach getrocknet. Die Holzſchleifereien liegen meiſt an Bächen in den Tälern Vergilben ausgeſeht. Dieſe Veränderung erfolgt am ſchnellſten im
einem Ausleſen etwa noch vorhandener

Kocher aus verbleitem Eiſenblech und ſind innen mit
nen ausgemauert. Der Kocher wird nach dem
ſchloſſen und dann wird durch ein Rohr Sulfitia
mit Dampf unter erhöhtem Druck Alm.)
kocht wird. Die Sulfitlauge iſt eine Löſung von Caleinmbiſulfit in innig gemiſcht.

ſſer. Zu ihrer Herſtellung leitet man
durch Röſten von Eiſenkies erhalte
Wa

e e

en
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Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
ne tedoch werden dieWünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

hen
Sol. junger Mann ſucht
für ſofort oder 1. April
II. Immer od. Schiafgtelle

Ang. u. 151 a. d. Exp. d. Bl.

idtach mönert. Imme

Guterhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen
Obere Breite Str. 4, 2 Eta.

1 eichener, runder Tiſch
u. 6 Stühle, faſt neu, ferner
gebrauchte Möbel, 1 Bertiko,
2 Kleiderſchränke, 1 Wäſche
ſchrank, 2 Bettſtellen mit
Patentmatratze u. Auflegern,
1 Schrank mit ausziehbarem
Bett, nußb. lackiert, zu verk,

Seffnerſtraße 6.
von anſt. Herrn geſucht. ſchroſhisch t Stunl, Nelder-
Ang. u. 154. g. d. Exp. d. Bl.

e Suche per ſofort
oder ſpäter einen

len
ev. mit Iadenstuhe

in ziemlich guter Lage
gegen gitte Bezahlung. Off. Sonnabend von 2—5 Uhr.
unter 126 an die Exp. d. Bl.

Zu erfr

gchraut, r Jrlegel wit ſchrän

chen, Stühle, 1plotriche
lunann zu verkanfen

n der Exp. d. Bl.

C
faſt nen, ſpottbillig, zu verk.

Haarckeſtr. 5.
Kolomal waren geſchüſt

oder dazn Jaſſ. Laden
in M. oder Umgeg. ſofort
oder ſpäter geſucht. Angeb-
unter 149 an die Exped.

HofHauskabel
(Bebauungsplan), Nordſtr.
gel. zu verk. Angeb. unter
145 an die Exped. d. Bl.

1000 G. Mk.
als J. Hypothek auf Land
grundſtück geſucht. Angeb.
unter 152 an die Exped.

un Manneans Hypothek auf Grund
ſtück geg. hohe Zinſen geſucht.
Ang. u. 156 an die Exp. d. Bl.

Fahrrad
zu verkauf. (Sonntag vorm.)

Leunga Nr. 40.

1 Maßanzug,
grauer Wollſtoſf, 35 Mh.

20 Mk., mittlere Größe,
heides wie neu, zu verkanfen
Zu erfragen in der Exped

Eine Achmaſchine m
ein Tenor-Horn

zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Jahr altesRuſſenfohlen
billig zu verkaufen

Leipziger Str. 78

zu verkaufen
Trebnig Nr. 12

Khwardoh-Hapiuchen

(G Mon, alt) gibt ab
Triedrichſtr. 18, 3 Tr.

Oberförſterei Halle ae
Holzverkauf

Förſterei Burgliebenau
Donnerstag den 27. März 1924, von 99

vorm. in Raßnitz, Wirtſchaft Thamm aus den

für

M. Bo

n
Merſeburger Korreſpondent

den

lin g,

Ri walbreicher Gebirge, da dort das in der Nähe vorhandene Holz undlangt das Holz in die Kocher. Dies n et e g. die billige Waſſerkraft den Betrieh am wirtſchaftlichſten erſcheinen
60 Kubikmeter Holz faſſende, birnförmiKu! ge Gefäße, die oben und unten laſſenmit einem Deckel verſchloſſen werden können. eiſt beſtehen die

chwefeldioxyd, das man
hat, von unken in einen mit Kalk

1Covercogt- Mantel

u

Li

1913 betrug die Eur Herſtellung des Papiers werden die Rohſtoffe mit etwas n

Das Zeitungspapier, das alltäglich in ſo
verbraucht wird, kann natürlich nicht mit der werden können.

t.

Auch h ln hat die Papierinduſtrie große
nfuhr von Holz zu Holzmaſſe und Halbzeug über

Bedeutung

Million Tonnen, während ſie 1920 125 000 Tonnen kaum überſäurefeſten Stei- Harzſeife De man durch Kochen von Kolophonium mit Soda erhält ſchritt. Die Ausfuhr fertigen Papieres war 192) etwa halb ſo groß
Füllen mit Holz ver mit einem Füllmittel wie Kvalin Schwerſpat, HKreide oder einem ähn vie n ſehten Friedensjahre.

uge eingeleitet, worauf lichen weißen Mineralpulver oft auch noch mit mit etwas Ultra- Da die Herſtellung eines guten Zeitungspapieres keine beſonderen
15— 16. Stunden ge narin zum Beſſern des weißen Farbentones im Ganzzeugholländer Schwierigkeiten macht, ſo muß auch die zurzeit bei allen Zeitungs

unternehmungen beſtehende Schwierigkeit einer preis werten Papier
re Mengen beſchaffung als eine vorübergehende Zeiterſcheinung bald beſeitigt

Honnerstag, den 20. 3. 1924 endete plötzlich ein sanfter

Mod das arbeitsreiche Leben meines ſieben unvergeßlichen

Mannes, unseres herzensguten Vaters, Groß- und Sohwieger-
vaters, Bruders, Sohwagers und Onkels

leinrict
im fast vollendeten 68. Lebensjahre

Merssburg, den 21. Marz 1924
In tiefer Trauer

Emllie Töpter geh, Wächter
kamllle Gustav Töpter, Wittenberg
kumllle Arnojcd Collnes, ersehurg

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 22. 3 24, 3 Vbr, von
der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.

verwenden Milonen von Hausfrauen

d

Der gute Ruf
iet ein Gradmesser far gute Figenschafen. Nur eine

immer gleichgute Ware
kann ihren Ruf dauernd erhalten Se langen Jahres

0Sunlicht Seite.
Se i en edelsten Rohstoffen hergesteln, von
gets gleich bleibender Güte, resflos reinigend und

scheaumkröftlg m der Wirkung, ausglebig im Ver-
brauch und deshalb wirklich spars am und ding

Sunlichs Seife wird nur o
bckannter Origioal-Packung verkaufe

aie dehedte

Jn mitten ſeiner Arbeit, an ſeinem Arbeitsplatze, an dem er
gut ein halbes Jahrhundert geſtanden hat, iſt unſer

Heſfentliche Auſſorderung.
zur Abgabe einer Stenuererklärung

für die Veranlagung zur Vermögensſteuer
für das Kalenderjahr 1924.

E. Zur Abgabe einer Steuererklärung ſind ver
pflichtet:

alle im Bezirk des unterzejchneten Finanzamts
wohnenden oder ſich dauernd oder nur vorüber
gehend aufhaltenden rein ſteuerpflich

liigen Perſonen Deutſche oder Nichtdeutſche),
2. juriſtiſche Perſonen des ne Berg und des bür

gerlichen Rechts ſowie alle Berggewerkſchaſten,
n rechtsfähige Perſonenvereinigungen, An
talten, Stiftungen und andere Zweckvermögen, ſo

ſie den Sitz oder den Ort der Leitung im

geſtern vormittag, kurz nach 8 Uhr, einem Herzſchlag erlegen.

Mit ſeinen 68 Jahren war er wie in ſeinen jungen
Jahren immer einer der Pflichteifrigſten, der Freude an ſeiner
Arbeit hatte und dem jedes Stück Arbeit, das er nach ſorgſamer
Prüfung aus der Hand gab, Freude machte

t Uns wird der ehrenhafte Mann und langjährige Mitarbeiter

recht fehlen.
Merſeburg, den 21. März 1924.

Blancke- Werke G. m. b. S.
Hie Oireltion.

alſo insbeſondere e (wien Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien, Geſellſchaſten mit veſchränkter Haftung,
Kolonialgeſellſchaften), Erwerbs- und Wirtſchafts
genoſſenſchaften, eingetragene
rechtsfähige Perſonenvereinigungen, die Exwerbs
e verſolgen (außer Geſellſchaften, bei denen
ie Geſellſchafter als Unternehmer des Betriebs

anzuſehen ſind, z. B. offene Handels und Kom
manditgeſellſchaften), Stiftungen, Anſtalten und
Zweckvermögen,

wenn ſie am 31. Dezember 1923 ein Vermögen von
als 5000 Goldmark veſeſſen haben.

Zur Abgabe einer Steuererklärung ſind ferner
verpflichtet, ohne Rückſicht auf die Höhe des Ver

mögens und ohne Rückſicht auf Stgatsangehörigkeit,
Wohnſitz Aufenthalt, Sitz oder Ort der Leitung,
alle nakürlichen und ſuriſtiſchen Perſonen ſowie
Perſonenvereinigungen und Vermögensmaſſen, die

nach S 8 des en e leeren mit ihrem in
ländiſchen Grund und Betrie spermögen ſteuer-

pflichtig ſind (beſchränkt Steuerpflichtige
II. Die hiernach zur Abgabe einer Steuererklä-

rung Verpflichteten werden aufgefordert, die Steuer
erklärung unter Benutzung des vorgeſchriebenen
Vordrucks in der Zeit vom T. bis 15. April 1921 bei
dem unterzeichneten Finanzamt einzureichen. Vor
drucke für die Steuererklärung können vom 1. April
ab von dem unterzeichneten Finanzamt bezogen
werden, ſoweit dem Steuerpflichtigen keine For

Nachruf.
Geſtern vormittag nach 8 Uhr wurde unſer langjähriger

Freund und Kollege, ber

Dreher

Heinrich Töpfer
durch einen Herzſchlag aus ſeinem arbeitsreichen Leben geriſſen

Als einer unſerer Alteſten war er mit am längſten im Be
triebe tätig, und in der langen Zeit, die wir mit ihm zuſammen

gearbeitet haben, iſt er uns ſtets lieb und wert geweſen. Sein
unermüdlicher Arbeitseifer war jedem von uns ein Anſporn.

Wir betrauern ſein Scheiden aufrichtig

Merſeburg, ben 21. März 1924

De Arbeiter und Angeſtellten
ber Blancke-Werke G. m. b. H.

ſchriftlich zwedmäßig eingeſchrieben einzureichen oder mündlich vor ken Finanzamt ab
zugeben vormittags 8- 12 Uhr, Weiße Mauer 48.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung iſt
vom Empfang eines Vordrucks zur Steuererklärung
nicht abhängig

Die Abgabe der Steuererklärnng bei dem unter
r Finanzamt iſt nicht erforderlich, ſoweit

ie unter T bezeichneten Perſonen die Steuererklä-
rung bei einem anderen Finanzamt abgegeben haben.

II. Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegen
den Steuererklärung verſäumt, kann mit Geld

ſtrafen zur Abgabe der Steuererklärung angehalten
werden auch kann ihm ein Zuſchlag bis zu 10 v. H.

der feſtgeſeßten Steuer auferlegt werden. Die
Hinterziehung oder der Verſuch einer Hinterziehnng
der Vermögensſteuer wird mit Geldſtrafe beſtraft,
guch kann auf Gefängnis erkannt werden ein fahr-
läſſiges Vergehen gegen die Steuergeſetze (Steuer
gefährdung) wird ebenfalls beſtraft

Merſeburg, den 21. März 1924.
Das Finanzamt.

Fleine nen

zirk des unterzeichneten Finanzamts haben,

Vereine, nicht

mulare überſandt n Die Steuererklärung iſt

e

Alt, aber guterhalten, zu
kaufen geſücht: Sofa,
Kommode und Kleider
ſchrank. Preis Angebote
unter 155 an die Exped.

Jg. Mädchen, 15 J. ſucht
nangeApangesteſe m Konthr

oder als Lernende Kennt
tiſſe in Schreibmaſch. vorh.
Aug. m. 157 a. d. Exp. d. Bl.

Suche ältere, unabh., ehrl.
r ven

für meinen kleinen Hinshalt
H. Börner Braunsdorf,

Siedinng Nr. 4
tehende ältere

z. Aufware

Suche zum 1. Apia
einfache

r

SSlkütze
ohne Familienanſchluß e
fahren im Kochen, Plähn
ünd Schneidern. Angebote
mit Zeugniſſen an

Fran v. Roſe,
Ober JFrankleben

Ein kräftiges, ſauberes

Dienſtmädchen
für Gaſtwirtſchaft bei gutem
Lohn zum 1 4 gefucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl

lin Diepstwädehen

r Landwirtſchaft ſucht ſof.
Paul Hippe, Crumpaburger Korreſpondent. bei Mücheln



Damen Bekleidun
Engliſches Sportkoftüm e

Falten und Taſchen auf gutem Serge gearbeitet

Damenkleid in ſchönen Streifen

Voilekleid n modernen Muſtern

Zephirbluſe in goldechten Streifen, Hemd
Hliſe, offen und geſchloſſen zu tragen

Flanellbln ſe mit echten Perlinutterknöpfen

in heſl und dunkel

d

e d

J rotté in 49 verſchiedenen Stellungen 3.90

Elegantes Frottöhleid eMuſtern

Bamwollmnſſelin n e von
Kindermantel in engliſche Stoff für den

S 409.

Deren en S r Coger!

Merſeſurger Korreſpondent, Freitag den 21. März 1924.

es. Aeuheiten m Damenhüten
J Brokat Leder Cebergangshüte Kinder

28.90 hütchen Häubchen Matroſenmühen

9.50
Annahme

8.95
2.90

UnſereSpeziaglabtellung f. Knnderbelle ding

iſt weſentlich vergrößert, Sie finden bei uns
Kinderkleidchen in eder Qualität und Verarbeitung
Kindermäntel Kleler- Kleider Kinder Hütchen
und Kinderſchuhe Kinder-Hemdchen, Höbchen,

Hrinzeßröckchen, Nachthemden, Waſchſchürzen,
Lüſterſchürzen, Reſormhöschen u. Leinenhöschen

e r u danerhaft:
geſegon 352

von Ampreß u. Aenderhüten unter ſachgemäß. Ausführung

ſchuh, Schweſternſchuh, Lackſchuh, hohe Schnürſchuh

z arbeitet
Rindbox Leder mit la Kernſohle. Unſer Lager

In unſerer Schuhabteilung
ſinden Sie Segeltuchſchuh, Morgenſchuh, Hausſchuh,
Kilzſchuh, Pantoffeln, gute n
Halbſchuh in feſter Ausführung bis zum Luxus
ſchuh, braune Halbſchuh in breit und ſpitz, Haferl

in bequemer Form mit hohem und halbhohem
Abſatz, mit hohem und halbhohem Schaft, Wander
ſtiefel, waſſerdichte Tourenſtiefel mit doppelter Sohle
in braun und ſchwarz, Herrenſtiefel und Halbſchuh
für jeden Geſchmack. Weiße Schuhe für Groß
und Klein Beſonders preiswert Wildleder Erſatz
Halbſchuh, ſehr ſchick und haltbar, Baby und
Erſtlingsſchuh in jeder Art, weiß, braun, ſchwarz,
hellgrau und Lack. Arbeitsſtiefel, Schaftſtiefel,
Frauen Feldſchuh, beſonders gut und ſolid ver

Knaben und Mädchenſchuh aus pa.

S und r es an i
Sottharatſr 37-39

Se I eng Tewaſere fach e Thee rege
Ein mit unſeren Qualitätsmarken muß Sie von unſerer Lelſtungsfähigkeit und Preiswürdigkeit derart überzeugen, daß Sie nicht nur Jhre Bekleidung bei uns eindecken, ſondern nun auch unſer

feſter Kunde für Schuhbedarf werden. Aumnser altes Grimma S ä e Aus n Qurcute v lein Aurtksene halten wir auch in unferen neuen Abteilungen.

Bergſchenke.

S len. Furnenen Ppunn
Sonntag den 23. Maärd abends 7 Uhr

35jähriges Stiſtungsſeſt
Konzert turneriſche Borführungen u. Ball
Hierzu ladet alle Freunde und Se hexzlichſt

Der

e e Sin r t am wenn
An Jacke und Mütze

in nur guter Quälilät, S

e

9
S
9
9

9
S
S

H

S
H
S

Du ſel n ſyh pynn

sagen Verſammlg.
im Caſino zu Merſeburg am Sonnabend,

den 22. März 1924, abends 8 Uhrer an der Demokraten um
ein

v Tänzchen
Treſſpunkt 23 Uhr an
Nulg B. Deing Es ladet fröl.

in n. ſo S
g Sonntag d

23. Märg 24

kuun
m bHoffnung auſ SegenSchauſpiel n v e Hegermanns.

J Botoers auf im Tivoli Theater.

Sonntag, den 23. März Ahr:
Haſt iel des Reſidenz Tyeate s Weimar.

Hirektion: Siegafried Dentſch.

Veran. Aus chußDeutſchlands Einheit und Freiheit.
Redner Oberlandesgerichtsrat Dr. HöpterAſchoff M. d. preuß. L.

Freie Ausſprache! Zur Dechung der Unkoſten Eintri lsgeld nach S
beiterinnen- Verein

he
Exanvelſcher

Belieben. Der Vorſtand des Ortsvereins Merſeburg.

Aeseseseasessaeasaegese

e
9

e Selden Kleider für junge Mädchen
tet preiswert an

e. e genJnh.: W. Petzold

t

I

Gout ordiſte. 22e

Se

S

g. geterhet

Sonntag, den 23. Mats von nachm. 5 Ahr ab in den feſtlich

Tanz Kränzchen
find. am Sonnabend
22. März abds. 8 Uhr

Vereinshaus B. L.
Augarten ſtatt. Dies
unſ. wert. Mitgliedern S
und Gäſten zur gefl.

S Kennimis. B.6 82 e

Unſer e Preis Skal
am 22. und 23. März imG 2 Perſeburger Raben. r

Tee ar
dekorierten S renovierten Räumen des „Gaſthaus per

re bhehen mit verſchiedenen Varfuhetägen und VBengigerger?

Muſik Seamtenorcheſter a. Alles wird in beſter Stimmung gehalten.

Betreffende geladene Vereine, ennde und Gönner des Vereins
ſind herzlich willzommen. Der Vorſtand. a Poſt.

Z Sonnlas gevher Se

A Kapelle Dufte. i
andern
n. Frankleben.

n

n

i

Srößerer Laden
in guter Lage zum Herbſt zu mieten ge
ſucht. Angeb. unter 158 an die Exped.

Moderne

zu
Ulster,

Gumm!-Mäniel,
8port:hossn.
Hhoſts-Nossn.

Teilzahlung gest

AR TLeipzig.
Gr. Vleiseherg.

Hennt- San mnehwttſe

von Merſeburg und Umgegend
e. G. m. b. 9. in Merſeburg.

C
Montag, den 24. März abends 8 Uhr im

empfehle

Taſchentücher weiß und bunt Handſchuhe
Hrinzeß

Schürzen ſeidene Bänder
Schlipfe

DHanerwäſche

Billige Preiſe!

Feſormleibchen Antertgillen
röcke
Strümpfe Hofenträger
Servitenrs Kragen
Gute Huglitäten? herd
Konſ. Karten n. Bilder in großer Auswahl

28 Inh.: n. Hreller Anna 28

mr
I Sonntag, 23. März,

abends 8 U

Schloßgartenſalon!

S aus eig. Werken Kart.
zu 2 (numm. I.

S Stoilbergs Buchhdla.

S 55 t m
Löpih.

S Sonntag, den 23. März von abends 7 Uhr an

Konzert Theater Ball
8 Uhr im Es ladet freundlichſt ein

Der h Der Wirt5 Könhduchen Min. Rivhn

Sonntag, den 28. d. M.,
von nachmittags 5 Uhr ab

Es lieſt

0 (Schüler) n

„Herzog Chriſtian“, hier.

Tagesordnung:
1. Bericht über die jetzige Lage.

I 2. Wahl eines neuen Auſſichtsrates.
i 3. Ergänzungswahl des Vorſtandes.

Beſchlußfaſſung über Weiterfühzrung der Genoſſenſchaft.
5. Fenſetzung neuer Anteile.

e Feſtſehung eines Sparbeitrages.
7. Satzungsanderungen 4, 5, 9 und 19).

G
Sonntag, den 28. 3. 1924 Gaſth. Wüunſche, OBeuna

gr. Theater Abend!

ſelnen
„Bgendein e m. b. I.

Freitag, den 28. März
1924, abends 7 UhrGeneral -Versämmlung

im Gaſthof „Grüne Linde
Der Vorſtand. e Tagesordnung:

4.) Wahlen
5.) Banangelegenheiten
6.) Verſchiedenes

Der Aufſichtsrat i. A-
Schreivber, Vorſitzender S

Konzertmit W Einlagen!
Um zahlreichen Beſuch bittet S. Buſch

SeG yorthlud Reipiſch.

Sonntag, den 23. März,
von nachmittags 2 Uhr an

Preisſchießen

Geſchäftsbericht
Kaſſenbericht
en iadernngen

9

Zur Aufführung
kommt

i oder die luſtigen Vagabunden
Poſſe in 4 Akten von G. Räder.

Karten im Vorverkauf bei H. Wünſche und Neubert,
ötzſchen S Pf. Abendkaſſe T Pf.
Einlaß 7 Uhr Anfang 7 Uhr!Einlaß 7 Anſchl. Ball ng 77 Uh

Der Vorſtand.

l

Es laden ein Der Wirt.

Robert und Bertram SyſelProtokolle

Preisſkat
Buchdruch. J Rößner,

Von abends 7 Uhr an

Konzerk und Ball!
Muſik Bergkapelle Neunithk.

Es ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand

e. W e S

zum

hält vorrätig

e

Kl. Ritterſtr. 8.
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